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DANKE
Wir möchten uns bei allen Gästen, Freunden

und Mitgliedern für den Besuch unseres
15. Weinfestes von Herzen bedanken.

Es war uns eine Freude, dass wir Sie bei uns
begrüßen durften. Wir freuen uns schon sehr

auf ein Wiedersehen bei einer unserer
kommenden Veranstaltungen!

Ein besonderer Dank geht an die vielen Helferinnen
und Helfer für ihren herausragenden Einsatz.

Dankeschön!
 Der Vorstand des Heimat- u. Carneval-Vereins

LAMPERTHEIM – Es ist 
wieder soweit! Die Proben für 
das neue Lustspiel in Lampert-
heimer Mundart sind in vollem 
Gange, die Saison 26/27 beginnt 
mit der Premiere am 14. November 
in der altbewährten Spieltätte der 
Notkirche in der Römerstraße. 
„E hoarischi Oagelejenhaid”, so 
der vielversprechende Titel. Ein 
Stück in drei Akten. Regie führt 
Michael Swietlicki.

Der Vorverkauf startet am 10. 
Oktober ab 9 Uhr. Karten sind 
u.a. auch beim TiP Südhessen in 
der Schützenstraße 50, in Lam-
pertheim erhältlich, sowie am 
VVK-Häuschen (Römerstraße 94) 
zu folgenden Zeiten: Samstag, 
10. Oktober, 9 bis 12.30 Uhr, 
Mittwoch, 14. Oktober, 9 bis 12.30 
Uhr und 15 bis 18 Uhr sowie 
Samstag, 17. Oktober, 9 bis 12 
Uhr. Preis pro Karte: 13 Euro. 
Vorstellungsbeginn: 20 Uhr, 
sonntags um 14 Uhr.

Die Handlung: Friseurmeisterin 
Moni (Heike Tschirner) steht 
unter Strom! Denn das Finanzamt 
kommt gleich für eine Betriebs-
prüfung in den Salon. Und Moni 
wird schlagartig klar, dass ihr 
großspuriger Ehemann (Frank 

Burkhardt) bei ihrer Steuererklä-
rung geschummelt hat, dass sich 
die Balken biegen! Mit vermeint-

lich gewieften Steuertricks hat er 
beispielsweise munter den eige-
nen Hometrainer, Hundefutter 

und seine Stammtisch-Zechen 
zu Betriebsausgaben für Monis 
Salon „umdeklariert“ – und sogar 

das Gehalt für Monis früheren 
Mitarbeiter Silwio (Michael Swiet-
licki) weiter abgesetzt, obwohl 
dieser schon lange nicht mehr 
bei Moni arbeitet!

Wenn das alles rauskommt, 
droht Monis geliebtem Salon das 
Aus! Und es wird klar: Milde ist 
von dem Steuerprüfer (Frank 
Griesheimer) nicht zu erwarten, 
denn es ist ausgerechnet Monis 
penibler und noch immer verär-
gerter Ex-Freund! Also müssen 
Moni und ihr Team alles geben, 
um vor dem Finanzbeamten die 
Steuertricksereien zu vertuschen: 
Welcher Geschäftspartner wurde 
mit dem Hundefutter bewirtet? 
Und wofür braucht man einen 
Hometrainer im Friseursalon?

Moni und ihr Mann müssen 
immer absurdere Erklärungen 
finden und sind plötzlich mitten-
drin im haarigen Steuer-Spieß-
rutenlauf. Damit sein dreistester 
Trick nicht auffliegt, muss Monis 
plumper Ehemann sogar kurzer-
hand in die Rolle des exzentri-
schen Friseurs Silwio schlüpfen 
und stolziert dabei von einem 
Fettnäpfchen ins nächste.

VOLKSBÜHNE LAMPERTHEIM: Vorfreude auf Premiere für neues Lustspiel in Mundart am 14. November in der Notkirche / Vorverkaufsstart 
am 10. Oktober / Karten auch beim TiP Südhessen erhältlich

Waschen, Schneiden, Lachen! – „E hoarischi 
Oagelejenhaid“

Fortsetzung auf Seite 2

BÜRSTADT – Darf man Kunst 
frei entstehen lassen und sie 
anschließend bewerten? Genau 
dieser kleine Widerspruch gehört 
auch zur 27. Kunstausstellung 
des Künstlervereins Bürstadt – 
und macht sie so noch interessan-
ter. Was passiert, wenn rund 66 
Künstlerinnen und Künstler freie 
Hand bekommen? Die Antwort 
gibt es vom 9. bis 11. Oktober im 
Bürgerhaus Bürstadt. Ausstellende 
kommen aus Hessen, Rheinland-
Pfalz, Nord-Baden-Württemberg 
und weiteren Regionen zusam-
men. Thema und Medium sind 
frei wählbar. Malerei und Zeich-
nung treffen auf Fotografie, digitale 
Medien und Skulptur. Bekanntes 
ist dabei – und Neues, Überra-
schendes und ab und zu ziemlich 
Verrücktes.

Treffpunkt für Kunstschaffende 
und Kunstinteressierte

Das Bürgerhaus Bürstadt wird 
auf jeden Fall wieder zum Treff-
punkt für Kunstschaffende und 

Kunstinteressierte. Die Zahl der 
Ausstellenden ist bewusst be-
grenzt, damit gezeigte Werke 
besser wirken können. Betrach-
ten, genießen, inspirieren lassen, 
vielleicht auch fragen, diskutieren 
– gerne. Die Ausstellung ist be-
kannt als ein Ort der Begegnung. 
Viele Künstlerinnen und Künstler 
kommen immer wieder, manche 
seit etlichen Jahren. Und auch 
Besucher können feststellen, dass 
ein zweiter Rundgang manchmal 
einen völlig anderen Blick auf 
dieselben Werke eröffnet. Dazu 
passt ein Besucherzitat: „Ich dach-
te, als ich sonntags wieder kam 
zunächst, es seien andere Bilder 
ausgestellt. Dabei waren es die 
gleichen.“

Interessant inwieweit die eige-
ne Wahrnehmung am Ende zu 
der Bewertung im Rahmen des 
„Kunstpreis Bürstadt“ passt. In 
den Kategorien Malerei/Zeich-
nung, Fotografie/Digitale Medien 
und Skulptur gibt es jeweils drei 
Platzierungen. Sieben neutrale 
Jurorinnen und Juroren bewerten 

unabhängig voneinander. Auch 
in diesem Jahr gibt es ein „Bonus-
Angebot“: Regionale Autorinnen 
und Autoren lesen eigene Texte, 
ein kleines Café lädt zum Beisam-
mensein ein.

Und bei den angekündigten 
„Kunst-Baustellen“ bleibt vorerst 
offen, was die Besucher erwartet. 
Vernissage ist am Freitag, 9. 
Oktober, um 19 Uhr. Musik, 
Ansprachen und Empfang 
gehören dazu. Die Preis-
verleihung ist für Sonntag gegen 
16 Uhr angekündigt. Man darf 
gespannt sein! red

KVB KÜNSTLERVEREIN LÄDT EIN:  27. Kunstausstellung vom 9. bis 11. Oktober im 
Bürgerhaus Bürstadt/Eintritt frei/„Bonus-Angebot“ und „Kunstpreis Bürstadt“-Verleihung

Kunst, Begegnungen – und 
ein Fragezeichen

27. Kunstausstellung Bürstadt des 
KVB Künstlerverein Bürstadt 1994 e.V.
Öffnungszeiten der Ausstellung: 
Fr., 09.10.2026, Vernissage 19 Uhr
Sa., 10.10.2026, von 14 bis 18 Uhr
So., 11.10.2026, von 11 bis 17 Uhr
Bürgerhaus Bürstadt,
Rathausstraße 2, Bürstadt
Eintritt an allen Tagen frei.

INFO

Die ausgestellten Werke der 27. Kunstausstellung vom 9. bis 11. Oktober im Bürgerhaus Bürstadt sollen auch in diesem 
Jahr zu Gesprächen mit den Künstlern und unter den Besuchern anregen. Archivfoto: Hannelore Nowacki

Im letzten Jahr wurde das pralle Leben in der Eckkneipe von Wirtin Lydia bei „Kawia driffd Kerriwoaschd“ thematisiert. 
Im neuen Mundartstück „E hoarischi Oagelejenhaid“ steht Friseurmeisterin Moni unter Strom.

Archivfoto: Hannelore Nowacki 

WIESBADEN – Beim Empfang 
der Hessischen Hoheiten im 
Schloss Biebrich hat sich Minis-
terpräsident Boris Rhein für den 
ehrenamtlichen Einsatz der 
Majestäten bedankt und die Be-
deutung ihres Engagements für 
Hessens kulturelles Erbe heraus-
gestellt.

„Unsere Hoheiten stehen für 
gelebte Heimat und gelebtes 
Ehrenamt. Als Botschafterinnen 
und Botschafter ihrer Regionen, 
Städte und Gemeinden zeigen 
die Hoheiten die Vielfalt unseres 
Landes und tragen mit großem 
persönlichem Einsatz zur Pflege 
von Brauchtum und Kultur bei. 

Sie stehen für das, was unser 
Land ausmacht: Verbundenheit, 
Gemeinschaft und Tradition“, 
sagte Rhein am Samstag in Wies-
baden. Gemeinsam mit seiner 
Frau Tanja Raab-Rhein begrüßte 

der Regierungschef 140 Gäste, 
unter ihnen die Lampertheimer 
Spargelkönigin Lina I.

Der Empfang der Hessischen 
Hoheiten durch den Ministerprä-
sidenten findet seit 2003 jedes 
Jahr statt.

Für Ministerpräsident Rhein 
sind die Hessischen Hoheiten 
nicht nur Repräsentantinnen und 
Repräsentanten von Brauchtum 
und Tradition, sondern vermitteln 
auch Begeisterung für lokale 
Produkte und regionale Speziali-
täten. 

Rhein sagte: „Hinter unseren 
heimischen Produkten stehen 
Menschen, Familienbetriebe und 
eine lange Tradition. Unsere Ho-
heiten machen auf diese Vielfalt 
aufmerksam und tragen dazu bei, 
dass regionale Produkte und ihre 
Herkunft sichtbar und wertge-
schätzt werden.“ red

EMPFANG: Ministerpräsident Boris Rhein und seine 
Frau Tanja Raab-Rhein empfangen Lampertheimer 
Spargelkönigin Lina I. im Schloss Biebrich

„Unsere Hoheiten stehen 
für gelebte Heimat“

Ministerpräsident Boris Rhein empfängt gemeinsam mit seiner Frau Tanja 
Raab-Rhein die Lampertheimer Spargelkönigin Lina I., Lina Dörr, im Wiesbadener 
Schloss Biebrich. Foto: Hannes Albert/Hessische Staatskanzlei 

www.tip-suedhessen.de
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Selbsthilfegruppe 
„Die mit Herz“
LAMPERTHEIM – Die Defi/ICD 
Selbsthilfegruppe „Die mit Herz“ 
trifft sich am 6. Oktober um 18 Uhr 
in der Seniorenbegegnungsstätte 
Alte Schule, Römerstraße 39, Lam-
pertheim, zum Gruppenabend. Zu 
Gast ist Sebastian Straub , Rechts-
anwalt und Notar, zum Thema 
„Erbrecht und vorweggenommene 
Erbfolge“. Weitere Infos unter 
www.defigruppe-heppenheim.de 
oder bei Monika Arras, 
06206/1306529. zg

Treffen der Schlaganfall
Selbsthilfe
Kreis Bergstraße
BÜRSTADT – Das nächste Treffen 
der Schlaganfall Selbsthilfe Kreis 
Bergstraße findet am Mittwoch, 7. 
Oktober, ab 17.30 Uhr, im 
„MITtendrin“, Nibelungenstraße 
44, Bürstadt, statt. Eingeladen sind 
Schlaganfallbetroffene und ihre 
Angehörigen, die sich austauschen, 
gegenseitig stärken und neue 
Perspektiven entwickeln möchten. 
Das Angebot ist kostenlos und steht 
allen offen. Der Veranstaltungsort 
ist barrierefrei und für Rollstuhl-
nutzerinnen und Rollstuhlnutzer 
uneingeschränkt zugänglich. zg

Gemeindebüro Martin-
Luther-Gemeinde nicht 
besetzt
LAMPERTHEIM – Das Gemeinde-
büro der Martin-Luther-Gemeinde 
ist in der Zeit vom 5. Oktober bis 
einschließlich 16. Oktober nicht 
besetzt. In seelsorgerischer Ange-
legenheit in diesen Zeiten, wen-
den Sie sich bitte an die Ev. Lukas-
gemeinde Lampertheim. Fr. Pfar-
rerin Sauerwein 0178/1561381 
und Hr. Pfarrer Müsebeck 0176/
20742420 sind in dieser Zeit für 
sie da. Pfarrbüro Telefon 06206/
2091, E-Mail lukasgemeinde.lam-
pertheim@ekhn.de zg

Erfassen und Senden 
der EWR-Zählerstände
LAMPERTHEIM – Im Auftrag der 
EWR Netz GmbH werden im 
Oktober in Teilen von Lampertheim 
sowie Lampertheim-Hofheim die 
Zählerstände erfasst. Alle Kunden 
werden durch die Ifi GmbH 
angeschrieben, um die Zählerstän-
de zu übermitteln. Im Brief – oder 
nach Registrierung per E-Mail – 
werden die möglichen Kontaktwege 
angegeben, auch Nummern und 
Adressen für Fragen sind dort 
notiert. Die EWR Netz GmbH be-
dankt sich vorab für das Senden 
der Daten. Als Netzbetreiber ist 
die EWR Netz GmbH zuständig für 
das Erfassen der Zählerstande – 
unabhängig vom Energielieferan-
ten, der den mitgeteilten Zähler-
stand genannt bekommt. zg

Freiwillige 
Feuerwehr Bürstadt
BÜPRSTADT – Die Kameraden der 
Ehren- und Altersabteilung treffen 
sich am Mittwoch, 7. Oktober, um 
15 Uhr, im Feuerwehrgerätehaus 
in der Römerstraße. zg

Jahresabschlüsse der 
Ev. Lukasgemeinde
LAMPERTHEIM – Die Jahresab-
schlüsse der Ev. Lukasgemeinde 
liegen in der Zeit vom 4. bis ein-
schließlich 12. Oktober während 
den Öffnungszeiten des Gemein-
debüros zur Einsicht aus. zg

„Club des Goldenen 
Alters“
LAMPERTHEIM – Am Montag, 5. 
Oktober, findet der nächste Seni-
orennachmittag „Club des Golde-
nen Alters“ in der Notkirche, Rö-
merstraße 94, um 14.30 Uhr, in 
Lampertheim statt. Nach der An-
dacht ist wieder Gelegenheit ge-
geben, bei Kaffee und Kuchen die 
Geselligkeit zu pflegen. Ein kleines 
Programm wird geboten.
Die Lukasgemeinde freut sich auf 
viele Besucher. zg

KURZ NOTIERT

SÜDHESSEN – „Die typische 
Herbstbelebung bringt zwar 
saisonale Entlastung auf dem 
Arbeitsmarkt, kann aber die 
tieferliegenden, strukturellen 
und konjunkturellen Probleme 
nicht völlig überdecken. Eine 
leicht positive Entwicklung sehen 
wir beim Stellenzugang. Es 
wurden etwas mehr neue Stellen 
gemeldet als im gleichen Zeit-
raum des Vorjahres, allerdings 
weniger als im Vormonat August“, 
so Alexander Baumann, Vorsit-
zender der Geschäftsführung der 
Agentur für Arbeit Darmstadt. 
Die Arbeitslosigkeit ist im Bezirk 

der Agentur für Arbeit Darmstadt 
(Stadt Darmstadt, Landkreis 
Bergstraße, Landkreis Darmstadt-
Dieburg, Region Odenwaldkreis) 
im September 2026 gesunken. 
24.819 Menschen waren arbeitslos 
gemeldet, 427 Personen weniger 
(-1,7 Prozent) als im August, aber 
871 Personen bzw. 3,6 Prozent 
mehr als vor einem Jahr. Die 
Arbeitslosenquote betrug 5,3 
Prozent und lag mit 0,1 Prozent-
punkten unter dem Vormonats-
niveau. Vor einem Jahr lag sie bei 
5,2 Prozent. 

Eckwerte des 
Arbeitsmarktes im 
Geschäftsstellenbezirk 
Lampertheim 

Die Arbeitslosigkeit hat sich 
von August auf September um 
102 auf 2.654 Personen verrin-
gert. Das waren praktisch genau 
so viele wie vor einem Jahr (-4). 
Die Arbeitslosenquote auf Basis 
aller zivilen Erwerbspersonen 
betrug im September 4,9%; sie 
war damit genau so hoch wie im 
Vorjahresmonat. Dabei meldeten 
sich 588 Personen (neu oder 
erneut) arbeitslos, 35 mehr als 
vor einem Jahr und gleichzeitig 

beendeten 691 Personen ihre 
Arbeitslosigkeit (+8). Seit Jahres-
beginn gab es insgesamt 5.353 
Arbeitslosmeldungen, das ist ein 
Plus von 109 im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum; dem gegen-
über stehen 5.289 Abmeldungen 
von Arbeitslosen (+169). Der 
Bestand an Arbeitsstellen ist im 
September um sieben Stellen auf 
700 gestiegen; im Vergleich zum 
Vorjahresmonat gab es elf 
Arbeitsstellen weniger. Arbeitgeber 
meldeten im September 110 neue 
Arbeitsstellen, eine mehr als vor 
einem Jahr. Seit Januar gingen 
1.088 Arbeitsstellen ein, gegen-
über dem Vorjahreszeitraum ist 
das ein Zuwachs von 22. 

Rechtskreis SGB III 

Die Arbeitslosigkeit hat sich 
im Rechtskreis SGB III von 
August auf September um 70 auf 
1.062 Personen verringert. Das 
waren praktisch genau so viele 
wie vor einem Jahr (-3). Die 
anteilige SGB III-Arbeitslosen-
quote auf Basis aller zivilen 
Erwerbspersonen betrug im 
September 1,9%; vor einem Jahr 
belief sie sich auf 2,0%. Dabei 
meldeten sich 323 Personen (neu 
oder erneut) arbeitslos, 15 mehr 

als vor einem Jahr. Gleichzeitig 
beendeten 386 Personen ihre 
Arbeitslosigkeit (+28). Seit Beginn 
des Jahres gab es 2.906 Arbeits-
losmeldungen, die Veränderung 
zum Vorjahreszeitraum ist nur 
gering (-13); dem stehen 2.851 
Abmeldungen von Arbeitslosen 
gegenüber (+82).

Rechtskreis SGB II 

Die Arbeitslosigkeit hat sich 
im Rechtskreis SGB II von 
August auf September um 32 auf 
1.592 Personen verringert. Das 
waren praktisch genau so viele 
wie vor einem Jahr (-1). Die 
anteilige SGB II-Arbeitslosenquo-
te auf Basis aller zivilen Erwerbs-
personen betrug im September 
2,9%; sie war damit genau so 
hoch wie im Vorjahresmonat. 
Dabei meldeten sich 265 Personen 
(neu oder erneut) arbeitslos, 20 
mehr als vor einem Jahr. Gleich-
zeitig beendeten 305 Personen 
ihre Arbeitslosigkeit, 20 weniger 
als vor einem Jahr. Seit Beginn 
des Jahres gab es 2.447 Arbeits-
losmeldungen, das ist ein Plus 
von 122 im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum; dem stehen 
2.438 Abmeldungen von Arbeits-
losen gegenüber (+87). red

ARBEITSMARKTZAHLEN: Arbeitslosenquote im Geschäftsstellenbezirk Lampertheim bleibt im September mit 
4,9 Prozent auf dem Vormonatsniveau

Saisonale Entlastung kann konjunkturelle 
Probleme nicht überdecken

LAMPERTHEIM – Die Stadt 
Lampertheim verlegt zum Ge-
denken der Opfer des National-
sozialismus vier Stolpersteine für 
Dr. Ernst Hirsch, Luise Karoline 
Hirsch geb. Strauss, Bert Hirsch 
und Otto Strauss. Die Stolperstei-
ne sind ein Projekt des Künstlers 
Gunter Demnig und sollen an 
das Schicksal der Menschen 
erinnern, die während der NS-
Diktatur verfolgt, ermordet, 
deportiert, vertrieben oder in den 
Suizid getrieben wurden.

Die Bürger der Stadt Lampert-
heim sind herzlich eingeladen, 
der Verlegung der Stolpersteine 
am 5. Oktober um 9 Uhr in der 
Römerstraße 44 in Lampertheim 
beizuwohnen. Die Stolpersteine 
sind kubische Betonsteine, auf 
deren Oberseite sich eine indi-

viduell beschriftete Messingplatte 
befindet. Sie werden in der Regel 
vor den letzten frei gewählten 
Wohnhäusern der NS-Opfer 
niveaugleich in das Pflaster des 
Gehweges eingebettet. red

GEDENKEN: Stolpersteinverlegung am 5. Oktober
um 9 Uhr in der Römerstraße 44 in Lampertheim

Erinnerung an Schicksal 
verfolgter Menschen

Mit Verwunderung durften die 
Anwohner die Einführung der neuen 
Einbahnregelungen im Bibliser 
Ortsteil Wattenheim zur Kenntnis 
nehmen. Grundsätzlich ist es das 
Recht und die Aufgabe einer 
Gemeinde, verkehrliche Maßnahmen 
zur Verbesserung der Verkehrssitu-
ation umzusetzen. Ob die nun 
beschlossenen Einbahnregelungen 
die gewünschte Wirkung erzielen, 
wird sich zeigen.
Kritik richtet sich daher nicht 
zwangsläufig gegen die Maßnahme 
selbst, sondern vor allem gegen die 
Art und Weise ihrer Umsetzung. Von 
einem Tag auf den anderen wurden 
Halteverbotsschilder aufgestellt. 
Gleichzeitig wurden bereits die 
neuen Einbahnstraßenschilder 
installiert. Eine vorherige Informa-
tion der unmittelbar betroffenen 

Anwohner erfolgte jedoch nicht. 
Weder wurden Informationsschreiben 
oder Flugblätter verteilt, noch fand 
eine Anwohnerversammlung statt. 
Dabei sollte gerade bei Veränderun-
gen, die den Alltag vieler Menschen 
unmittelbar betreffen, eine transpa-
rente und rechtzeitige Kommunika-
tion selbstverständlich sein. Nicht 
jeder Bürger verfügt über die 
Möglichkeit oder die Gewohnheit, 
sich regelmäßig über das Internet 
oder digitale Informationsquellen 
über kommunale Vorhaben zu 
informieren.
Besonders unverständlich erscheint 
die Vorgehensweise vor dem 
Hintergrund, dass derzeit kein 
Ortsbeirat als unmittelbares 
Bindeglied zwischen Verwaltung 
und Bürgerschaft vorhanden ist. Der 
Hinweis, dass das Thema in einer 

öffentlichen Sitzung oder Bürger-
kammer behandelt wurde, ersetzt 
keine aktive Information der 
betroffenen Anwohner. Eine 
moderne Verwaltung sollte nicht 
davon ausgehen, dass alle Bürger 
kommunale Gremiensitzungen 
verfolgen oder regelmäßig entspre-
chende Veröffentlichungen recher-
chieren.
Zusätzlich entsteht der Eindruck, 
dass einzelne Maßnahmen mögli-
cherweise nicht ausreichend im 
Vorfeld geprüft wurden. So werden 
Parkbuchten markiert, obwohl sich 
erst im Nachhinein herausstellen 
könnte, dass Anpassungen erforder-
lich sein könnten. Sollten Flächen 
später wieder entfernt oder 
verändert werden müssen, entste-
hen zusätzliche Kosten, die letztlich 
von der Allgemeinheit getragen 

werden. Verkehrliche Veränderungen 
mögen notwendig sein. Fehlende 
Kommunikation hingegen ist 
vermeidbar.
Wer Akzeptanz für Entscheidungen 
schaffen möchte, sollte die Bürger 
frühzeitig informieren und mitneh-
men, statt sie über Nacht vor 
vollendete Tatsachen zu stellen. Es 
bleibt zu hoffen, dass die Gemeinde 
die berechtigte Kritik vieler Anwoh-
ner zum Anlass nimmt, künftig 
stärker auf Information, Dialog und 
Bürgernähe zu setzen.

Cornelia Weingaertner-Assmann

INFO: Leserbriefe sind keine 
Meinungsäußerung der Redaktion, 
können gekürzt veröffentlicht 
werden und spiegeln nicht unbedingt 
die Meinung des Verlages und/oder 
der Redaktion wider.

…zur Einführung der Einbahnregelung im Bibliser Ortsteil Wattenheim

Bürger sollten informiert und nicht 
überrascht werden

Leserbrief…
Überall in Europa erinnern sich 
Menschen an verschiedenen Orten an 
die Opfer des Nationalsozialismus. 
Ein Teil dieser europäischen 
Erinnerungskultur wird von den 
sogenannten Stolpersteinen ausgefüllt.
Foto: Gunter Demnig/Stolpersteine.eu

Hallenbaderöffnung verzögert sich weiter
LAMPERTHEIM – Aufgrund unvorhergesehener technischer Probleme 
und notwendiger Reparaturarbeiten müssen die Biedensand Bäder 
voraussichtlich bis Mitte Oktober geschlossen bleiben. „Derzeit können 
wir leider noch keinen konkreten Termin für die Wiedereröffnung des 
Hallenbades nennen. Sobald wir nähere Informationen haben und feststeht, 
wann der Badebetrieb wieder aufgenommen werden kann, teilen wir 
dies umgehend mit“, heißt es seitens des Bäder-Teams. zg

BIEDENSAND BÄDER

Die Arbeitslosenquote auf Basis aller 
zivilen Erwerbspersonen betrug im 
September 4,9 % (2.654 Personen). 
Sie war damit genau so hoch wie im 
Vorjahresmonat.

Foto: Bundesagentur für Arbeit

Beilagenhinweis BÜRSTADT – Bei sommerli-
chen Temperaturen und weiß-
blauem Himmel veranstaltete der 
HCV Bürstadt am 26. und 27. 
September sein beliebtes HCV-
Weinfest. Zahlreiche Gäste ge-
nossen bei Auswahl an Weinen, 
und weiteren Getränken sowie 
den dazu passenden selbstge-
machten Speisen auf dem Fest-
gelände. In gemütlicher Atmo-
sphäre lud die HCV-Familie unter 
liebevoll dekorierten Zelten zu 
den zu persönlichen Gesprächen 
und Austausch unter Freunden 
ein. 

Die HCV-Garden bedienten die 
zahlreichen Besucher. Ein Höhe-
punkt des Wochenendes war die 
traditionelle Stadtmeisterschaft 
im Asphaltstockschießen am 
Sonntagvormittag. Den Sieg sich-
erte sich die TSG Bürstadt, die 
den Wanderpokal und Sachpreise 
entgegennehmen durfte. 

Am Sonntagnachmittag runde-
ten Kaffee, Torten und Kuchen 
das Angebot ab. Die HCV-Familie 
freute sich über viele Gäste, beste 
Stimmung und ein rundum ge-
lungenes Festwochenende. 

zg

HCV-WEINFEST 2026: Blau-Weißer Himmel und 
sonnige Temperaturen luden zum Verweilen auf 
dem Vereinsareal ein

Ein rundum gelungenes 
Festwochenende

Ein voller Erfolg! Der Heimat- und Carneval-Verein Bürstadt hatte zu seinem 
Weinfest und den Meisterschaften im Asphaltstockschießen eingeladen – und 
zahlreiche Gäste kamen. Foto: oh

Die Termine 2026
Samstag, 14. November 2026
Sonntag, 15. November 2026
Freitag, 20. November 2026
Samstag, 21. November 2026
Mittwoch, 25. November 2026
Freitag, 27. November 2026
Samstag, 28. November 2026

Die Termine 2027
Samstag, 23. Januar 2027
Sonntag, 24. Januar 2027
Mittwoch, 27. Januar 2027
Freitag, 29. Januar 2027
Samstag, 30. Januar 2027
Freitag, 5. Februar 2027
Samstag, 6. Februar 2027

INFO

Fortsetzung von Seite 1 

Als dann eine hysterische Braut 
(Christine Kern) darauf besteht, 
dass dieser vermeintliche Silwio 
ihr Hochzeits-Styling übernimmt 
und plötzlich auch noch der echte 
Silwio in der Tür steht, bricht das 

völlige Chaos im Friseursalon 
aus! Wird Moni es schaffen, diese 
wahnwitzige Hair-Ausforderung 
zu meistern? Sehen Sie es selbst, 
wenn es heißt: Waschen, Schnei-
den, Lachen! Weitere Infos auch 
unter www.volksbuehne-lam-
pertheim.de red

Waschen, Schneiden, 
Lachen! – „E hoarischi…

KREIS BERGSTRASSE – 
Chorleiter erkrankt oder verhindert 
– wer dirigiert? Viele Chöre suchen 
für diese Situation eine Sängerin  
oder einen Sänger, der den Chor 
sicher durch den Auftritt bringt. 
Jetzt besteht die Möglichkeit, sich 

an zwei Samstagen dafür von einer 
professionellen Chorleitern be-
raten und ausbilden zu lassen – 
kostenlos für Mitgliedsvereine des 
Sängerkreises Bergstraße. Dieser 
Vizechorleiter-Grundkurs findet 
am 24. Oktober und am 14. 

November, jeweils von 10 bis 16 
Uhr, in der Mehrzweckhalle Hep-
penheim-Erbach statt. Dozentin 
ist die erfahrene Chorleiterin 
Elisabeth Seidl. In diesem Kurs 
vermittelt sie die Grundlagen. Als 
Voraussetzung sollten die Teilneh-

mer ein gutes Gehör sowie mu-
siktheoretische Grundkenntnisse 
und Notenkenntnisse im Violin- 
und Bassschlüssel mitbringen. 
Anmeldungen bitte per E-Mail an 
vorsitzender@saengerkreis-berg-
strasse.de zg

SÄNGERKREIS BEERGSTRASSE: Chorleiter-Grundkurs starten am 24. Oktober und am 14. November

An zwei Samstagen beraten und 
ausbilden lassen
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LAMPERTHEIM – Das Tor zur 
Domkirche und zum Reichtum 
der Lampertheimer Musikszene 
öffnete sich im Zeittakt des 
Programms – Menschen strömten 
aus dem Gotteshaus ins Freie, 
Wartende eilten hinein und 
schauten sich nach freien Plätzen 
um. Nicht immer fand sich ein 
gemütlicher Sitzplatz in einer 
Kirchenbank, doch auch die 
Stehplätze waren genehm. Denn 
es war Außergewöhnliches ge-
boten bei diesem Konzert unter 
dem Titel „Open the door – 
klingender Dom“: Musikerlebnis-
se mit 26 Gruppen, Orchestern 
und Chören von 18 bis 2 Uhr 
nachts mit 500 Mitwirkenden, 
nur jeweils kurz unterbrochen 
vom Publikumswechsel. Wobei 
viele Zuschauer über Stunden 
blieben. Wenige Stühle standen 
auf der Empore zur Verfügung, 
die im Wechsel mit dem Raum 
vor dem Altar für Chöre, Bands 
und Blasorchester zur Bühne 
wurde. 

So wurde Zeit gespart, nahezu 
nahtlos folgte ein Auftritt dem 
anderen. Auch wenn es häufig 
schwerfiel, der Applaus sollte aus 
Zeitgründen erst nach jedem 
Auftritt erfolgen. Heike Ittmann, 
Kantorin der Lukasgemeinde und 
Organisatorin dieses musikali-
schen Marathons vieler Musiksti-
le, war es gelungen den Reich-
tum der Lampertheimer Musik-
szene glänzen zu lassen. Viele 
Helfer unterstützten den reibungs-
losen Ablauf, denen Ittmann 

herzlich dankte, vor allem auch 
Mitgliedern ihrer beiden Chöre 
„Mosaik“ und „Dekanatskantorei 
Ried“. Einmal am späteren Abend 
merkte Ittmann an: „Wir sind 
zwei Minuten in Verzug“. Ein 
Aufruf, der wirkte.

„Der Abend war von einem 
großen Gemeinschaftsgefühl 
getragen“, betonte Ittmann 
gegenüber dem TiP. Und auch 
die Zuschauer haben ihren Teil 
dazu beigetragen. Bis zum 
Schluss gegen 2 Uhr habe sie 
noch 120 Musikbegeisterte 
gezählt. Die Reporter des Hessi-
schen Rundfunks seien beein-

druckt gewesen von diesem Groß-
ereignis. In Gesprächen mit 
Zuschauern wurde deutlich: Ein 
solches Konzert wünscht man 
sich wieder – noch einmal acht 
Jahre zu warten: nicht vorstellbar. 
Im Jahr 2018 hieß es unter Regie 
von Kantorin Heike Ittmann zum 
ersten Mal: „Open the door – 
klingender Dom“. Allerdings 
bedeute die Organisation viel 
Aufwand neben ihren täglichen 
Aufgaben, sagt Ittmann. Anlass 
war diesmal, den Wiederaufbau 
der Domkirche vor 70 Jahren nach 
den Zerstörungen im Zweiten 
Weltkrieg zu feiern. Unterstützt 

wurde die Veranstaltung von 
cultur communal der Stadt 
Lampertheim und der Musikschu-
le, die mit Bands und ihrem Lei-
ter Joachim Sum als Musiker 
vertreten war. Bürgermeister 
Alexander Scholl hatte sie als 
Schirmherr gewinnen können, 
der im Wechsel mit Ittmann und 
Pfarrerin Sauerwein auch die 
Moderation übernommen hatte. 
Wann war die Domkirche am 
vollsten? Ittmann schätzt, dass 
der Auftritt von Bürgermeister 
Scholl als Gesangssolist mit dem 
Stück „Die Rose“ von Amanda 
McBroom gemeinsam mit seinem 
Amtsvorgänger Gottfried Störmer 
am Piano besonders viele Kon-
zertbesucher anlockte. Scholl war 
bereits am früheren Abend als 
Gesangssolist beim Katholischen 
Kirchenchor und Gesangverein 
Cäcilia Hofheim aufgetreten. 

Altbürgermeister Störmer 
brachte außerdem noch die große 
blaue Vleugels-Orgel mit einem 
Stück von Johann Sebastian Bach 
zum Klingen, berührend begleitet 
von Barbara Mauch-Heinke an 
der Violine. Vor der Domkirche 
hatte der Förderverein Domkirche 
die Bewirtung übernommen, ein 
Angebot, das bei den Konzertbe-
suchern gut ankam.  

Hannelore Nowacki

Lesen Sie den vollständigen Artikel 
unter www.tip-suedhessen.de

Neben den Instrumentalstücken der „Drowsy Players“ beeindruckte Dieter Goll das Publikum mit dem Lied „Wild 
Mountain Thyme“.

MUSIK-ERLEBNIS: „Open the Door – klingender Dom“ – 500 mitwirkende Musiker und begeistertes Publikum 
in Lampertheim / Großes Gemeinschaftsgefühl

Konzert der Superlative über acht 
Stunden bis in die Nacht

Bildergalerie auf
www.tip-suedhessen.de

Der Chor „Ephata“ begeisterte das Publikum mit schwungvollen Liedern wie „Thulaziswe“ aus Südafrika. 
Fotos: Hannelore Nowacki

Singkreis 60+ der 
Ev. Lukasgemeinde
LAMPERTHEIM – Am Mittwoch, 7. 
Oktober, trifft sich der Singkreis 
60+ der Ev. Lukasgemeinde um 
15 Uhr in der Römerstraße 94. 
Unter Leitung von Inge Hoppner 
steht das gemeinschaftliche Singen 
aus dem Gesangbuch und EG plus 
im Mittelpunkt. Auch Volkslieder 
erklingen. Die Gruppe ist offen für 
alle, die gerne singen. Im Anschluss 
ist Gelegenheit für ein kleines 
geselliges Beisammensein. zg

Ökumenisches 
Friedensgebet
NORDHEIM – Um 16 Uhr findet 
das ökumenische Friedensgebet 
in Nordheim vor der ehem.  Simul-
tankirche statt. Der nächste Termin 
ist am 5. Oktober. zg

#WomenWalkingTalking 
– Frauen gemeinsam 
unterwegs
LAMPERTHEIM – Am Sonntag, 11. 
Oktober, laden die Gesundheits-
lotsinnen alle Frauen um 10 Uhr 
zum Frauenspaziergang am Natur-
park Heide ein. In einem einstün-
digen Spaziergang gibt es die Mög-
lichkeit miteinander ins Gespräch 
zu kommen. Kontakt Tel. 0160/
90734062. zg

KURZ NOTIERT

KREIS BERGSTRASSE – Was 
passiert eigentlich, wenn beim 
Veterinäramt eine Tierschutzan-
zeige eingeht? Wie läuft eine 
Kontrolle ab? Was sollte man 
beachten, wenn man sich ein 
Haustier anschafft? Am 3. Oktober 
informiert das Veterinäramt an-
lässlich des Welttierschutztages 
rund um diese und viele weitere 
Fragen mit einem eigenen Stand 
beim Herbstfest des Tierheims 
Heppenheim (Außerhalb 65, 
64646 Heppenheim). Von 10 bis 
16 Uhr stehen die Mitarbeiter 
dort für Gespräche zur Verfügung, 
beantworten Fragen und geben 
Einblicke in ihre tägliche Arbeit. 
„Tierschutz ist viel mehr als das 
Einschreiten in besonders schwer-
en Fällen. Unsere Fachleute prü-
fen Hinweise, kontrollieren pri-
vate und gewerbliche Tierhaltun-
gen, beraten Halterinnen und 
Halter und begleiten sie dabei, 
festgestellte Mängel zu beseiti-
gen. Dabei geht es immer um ein 
klares Ziel: das Leben und Wohl-
befinden der Tiere zu schützen 
und Leiden zu verhindern“, betont 
der Hauptamtliche Kreisbeige-
ordnete Matthias Schimpf. „Mit 
unserem Stand beim Herbstfest 
möchten wir diese Arbeit trans-
parenter machen und zugleich 

ganz bewusst ins Gespräch kom-
men. Wer schon immer wissen 
wollte, wie das Veterinäramt im 
Tierschutz arbeitet oder Fragen 
zur Tierhaltung oder rund ums 
neue Haustier hat, ist herzlich 
eingeladen, vorbeizuschauen.“

Die Bandbreite der Aufgaben 
ist groß. Geht eine Tierschutzan-
zeige per E-Mail, telefonisch oder 
auf anderem Weg ein, prüft das 
Veterinäramt zunächst deren 
Plausibilität, Dringlichkeit und 
Zuständigkeit. Je nach Ergebnis 
folgt eine Vor-Ort-Kontrolle, bei 
der unter anderem die Haltungs-
bedingungen und der Gesund-
heitszustand der Tiere überprüft 

und die Feststellungen dokumen-
tiert werden.

Werden Mängel festgestellt, 
erhalten Tierhalter in der Regel 
zunächst die Möglichkeit, diese 
innerhalb einer Frist freiwillig zu 
beseitigen. Anschließend kann 
eine Nachkontrolle erfolgen. Be-
stehen die Mängel weiter, sind 
förmliche Anordnungen, Aufla-
gen und Zwangsmittel möglich. 
Erst wenn andere Maßnahmen 
nicht erfolgversprechend sind 
oder besonders schwerwiegende 
Fälle vorliegen, kann auch eine 
Fortnahme von Tieren notwendig 
werden. Parallel können Verstöße 
als Ordnungswidrigkeit verfolgt 

werden. Tierschutz ist dabei nur 
einer von mehreren Aufgabenbe-
reichen der Abteilung Veterinär-
wesen und Verbraucherschutz. 
Unter anderem gehören Tierge-
sundheit und Tierseuchenbe-
kämpfung, Lebensmittel- und 
Fleischhygiene, die Überwachung 
von Tierarzneimitteln sowie tier-
ischen Nebenprodukten zum 
Aufgabenspektrum. Auch beim 
Thema „Tierkauf aus dem Aus-
land“ ist das Veterinäramt ge-
fragt: Es prüft unter anderem 
Erlaubnisse für die Vermittlung 
solcher Tiere, Transportzulassun-
gen und die Einhaltung tierschutz- 
sowie tierseuchenrechtlicher Vor-
gaben während des Transports 
und nach der Ankunft. Der Welt-
tierschutztag wird jährlich am 4. 
Oktober begangen. Der Deutsche 
Tierschutzbund stellt ihn 2026 
unter das Motto „Gemeinsam 
gegen Katzenleid“ und macht 
damit insbesondere auf die Situ-
ation von Straßenkatzen aufmerk-
sam.

Weitere Information zum Ve-
terinäramt gibt es unter https://
www.kreis-bergstrasse.de/unser-
buergerservice/gesundheit-und-
verbraucherschutz/veterinaerwe-
sen-und-verbraucherschutz/

zg

WELTTIERSCHUTZTAG: Veterinäramt informiert am 3. Oktober über Tierwohl, Kontrollen und artgerechte 
Haltung / Info-Stand beim Herbstfest des Heppenheimer Tierheims

Tierschutz aus erster Hand

Für Pfoten, Hufe und Co.: Die Aufgaben des Veterinäramts sind breit gefächert.
Foto: oh

Seit 50 Jahren im Ried
www.tip-suedhessen.de

Wenn Sie Ihre Kunden schnell 
und effizient
erreichen wollen …
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NOTDIENSTE
Ärztliche Notdienste
An den Werktagen erreichen Sie den Ärztlichen Bereitschaftsdienst
außerhalb der Sprechstundenzeiten unter der Telefonnummer 116 117. 
Von Montagabend bis Freitagnachmittag gibt es eine kollegiale Vertretung 
der Kinderärzte. Den diensthabenden Kollegen erreichen Sie unter der 
Telefonnummer Ihres Kinderarztes.

Kreiskrankenhaus Heppenheim, Viernheimer Str. 2, Tel. 06252 / 7010

Bei akut lebensbedrohlichen Zuständen wenden Sie sich sofort an die 
Rettungsleitstelle in Heppenheim, Tel. 06252/ 19222 oder Notruf 112. 

Apotheken-Notdienst
3. Oktober 2026 Apotheke im Rewe, 64646 Heppenheim, 
 Tiergartenstr. 5, Tel. 06252-9655033
4. Oktober 2026 Stadthaus Apotheke, 64653 Lorsch, 
 Neckarstr. 5, Tel. 06251-96250
5. Oktober 2026 Apotheke im Rewe, 64646 Heppenheim, 
 Tiergartenstr. 5, Tel. 06252-9655033
6. Oktober 2026 Ringmed Apotheke, Lampertheim, 
 Ringstraße 29, Tel. 06206-53225
7. Oktober 2026 Nibelungen-Apotheke, 68623 LA-Hofheim, 
 Bahnhofstr. 58, Tel. 06241-985098
8. Oktober 2026 Kloster Apotheke, 64653 Lorsch, 
 Marktplatz, Tel. 06251-52270
9. Oktober 2026 Carmeliter-Apotheke, 67547 Worms, 
 Wilhelm-Leuschner-Str. 10, Tel. 06241-88100
10. Oktober 2026 Rosen-Apotheke, 68623 LA-Hofheim, 
 Bahnhofstr. 23, Tel. 06241-208577
Informationen zum Apothekennotdienst in Hessen erhalten Sie von der 
zuständigen Behörde, der Landesapothekerkammer Hessen: 
www.apothekerkammer.de
PLZ und entsprechendes Datum bitte bei der Suche neu eingeben.
Zusätzlich kann über die kostenlose, Bundesweite Hotline: 0800-00 22833
die nächst gelegene, notdiensthabende Apotheke telefonisch erfragt werden.

Zahnärzte 
Zahnärztliche Notfallvertretung Hessen erfolgt tag- und zeitgenau über 
die kostenpflichtige Service-Nr. 0 18 05 / 60 70 11.
(14 Cent/Min. a. d. dt. Festnetz und max. 42 Cent/Min. über Mobilfunk)

(Alle Angaben ohne Gewähr)

LAMPERTHEIM – Das 
philosophische Gesprächsforum 
„Sonntags bei Anton“ lädt am 
Sonntag, 4. Oktober, wieder zum 
gemeinsamen Nachdenken und 
Diskutieren ein. Die Veranstaltung 
findet um 11 Uhr in der Senio-
renbegegnungsstätte (1. Oberge-
schoss, Römerstraße 39) statt. 
Der Eintritt ist frei, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Kaffee 
und Kuchen werden kostenlos 
angeboten. Thema: „Denkfreiheit 
– oder: Freiheit beginnt im Kopf“. 
Viele Menschen meinen: Weil 
ihnen ein Gedanke durch den 

Kopf geht, sei es bereits ihr eigener 
Gedanke – sie würden also schon 
selbst denken. Doch oft ist das 
nicht der Fall. Kants berühmte 
Losung sapere aude – „Habe den 
Mut, dich deines eigenen Verstan-
des zu bedienen“ – enthält einen 
zweiten Teil, der häufig überhört 
wird: „ohne Leitung eines 
anderen“.

Genau das gelingt jedoch weit 
seltener, als man annimmt. Viele 
der Gedanken, Meinungen und 
Überzeugungen, die Menschen 
für ihre eigenen halten, werden 
von anderen geprägt – durch 

Medien, Autoritätspersonen, 
Werbung oder ständige Wieder-
holung. Wie kann man sich davon 
lösen? Wie lässt sich der eigene 
Denkhorizont erweitern? Und 
wie wird man im Denken wirklich 
frei, um überhaupt erst selbst 
denken zu können? Diesen 
Fragen widmet sich die Gesprächs-
runde „Freiheit beginnt im Kopf“. 
Das Forum wird von dem 
Philosophen Anton Schmitt 
moderiert, der regelmäßig 
Philosophie-Seminare an der 
Volkshochschule Lampertheim 
anbietet. zg

SONNTAGS BEI ANTON: Das nächste philosophische Gesprächsforum findet am
4. Oktober um 11 Uhr in der Lampertheimer Seniorenbegegnungsstätte statt

„Denkfreiheit – oder: 
Freiheit beginnt im Kopf“

LAMPERTHEIM – Die 
Lampertheimer Künstlerin und 
studierte Grafikdesignerin Eva 
Größler stellt im Oktober im 
historischen Damenbau des 
Fürstenlagers in Bensheim-Au-
erbach aus.

Unter dem Titel „Industrieäs-
thetik – über die Poesie des 
Banalen“ zeigt sie Malerei, 
Fotografie, Druckgrafik und 
digitale Arbeiten.

Über viele Jahre war Eva Größler 
als freiberufliche Grafikdesigne-
rin in Lampertheim. Größler 
richtet ihren Blick auf Motive, 
die im Alltag leicht übersehen 
werden, darunter Industrieanla-
gen oder Fassaden. Neben 
Fotografien und Collagen zeigt 
sie großformatige Acrylmalerei. 
Eröffnet wird die Ausstellung 
am Sonntag, 4. Oktober, um 11 
Uhr.

Zu sehen ist sie anschließend 
den gesamten Oktober über 
samstags von 14.30 bis 18 Uhr 
und sonntags von 11 bis 18 Uhr. 
Der Besuch der Vernissage und 
der Ausstellung steht allen 
Interessierten offen. zg

AUSSTELLUNG: Lampertheimer Künstlerin Eva Größler stellt im Fürstenlager aus / 
Vernissage am 4. Oktober um 11 Uhr

„Industrieästhetik – über 
die Poesie des Banalen“

Neben Fotografien und Collagen zeigt Eva Größler großformatige Acrylmalerei, 
die mit Spachteltechnik, kräftigen Farben und markanten Strukturen entsteht.

Foto: oh

BÜRSTADT – Die Gemeinwe-
senarbeit Bürstadt der Regionalen 
Diakonie Südhessen (GWA) und 
PauLa (Psychosoziale Fachkraft 
auf dem Land) des Kreises 
Bergstraße, laden zur sechsten 
Kontaktbörse „Miteinander Bürstadt 
& Ried“ im „Mittendrin“ ein. Am 
Donnerstag, 8. Oktober, um 10 
Uhr haben Bürger aus Bürstadt 
und der Region die Möglichkeit, 
sich direkt mit engagierten 
Menschen zu vernetzen – und so 
von konkreter Unterstützung im 
Alltag zu profitieren.

Die Kontaktbörse verfolgt ein 
Ziel, das vielen Menschen 
zunehmend wichtig wird: Die 
Herausforderungen des Alltags 
nicht allein bewältigen zu müssen. 

Ob es um Begleitung beim 
Einkauf, kleine Haushaltshilfen 
oder einfach Gesellschaft geht – 
die Veranstaltung bietet sowohl 
Hilfesuchenden als auch Helfenden 
eine unkomplizierte Plattform 
zum Kennenlernen. 

Wer eine pflegebedürftige 
Person bei alltäglichen kleinen 
Tätigkeiten unterstützen möchte, 

der kann in Hessen für kleine 
Entlastungsleistungen im Alltag 
eine Aufwandsentschädigung 
durch die Pflegekasse bekommen. 
Voraussetzung ist, dass die 
hilfsbedürftige Person einen 
Pflegegrad hat und der Nachbar-
schaftshelfer oder die Nachbar-
schaftshelferin eine einfache 
Anerkennung besitzt. Die 
Anerkennung erfolgt durch die 
Fachstelle „Leben im Alter“ des 
Kreises Bergstraße. 

Zum anderen stehen auch 
Bürger im Mittelpunkt, die weder 

einen Pflegegrad besitzen noch 
offizielle Anerkennung beantra-
gen möchten, jedoch Unterstüt-
zung suchen oder anbieten. Das 
Konzept „Miteinander Bürstadt 
& Ried“ vereint diese Gruppen 
und fördert unkomplizierte Hilfe 
von Mensch zu Mensch.

Das Angebot wurde mittlerweile 
durch eine „Suche-Biete-Wand – 
Miteinander Bürstadt & Ried“ 
erweitert, die sich im „MITen-
drin“, Nibelungenstraße 44, 
befindet. Hier können interes-
sierte Menschen zusätzlich ihr 

Angebot bzw. Unterstützungsge-
such aushängen, um so unkom-
pliziert zueinanderzufinden. An 
diesem Vormittag besteht die 
Möglichkeit, sich über das Angebot 
rund um die Nachbarschaftshilfe 
zu erkundigen und Kontakte zu 
knüpfen.

Für weitere Fragen stehen zur 
Verfügung: Carolin Schleicher 
und Edith Harter von der GWA 
(Telefon 06206/9299376) PauLa’s, 
Christina Adler-Schäfer und 
Michaela Weber (Telefon 
06252/154006). zg

GEMEINWESENARBEIT: 6. Kontaktbörse „Miteinander Bürstadt & Ried“ am 8. Oktober um 10 Uhr im „MITtendrin“

Kontakte knüpfen und Unterstützung im Alltag finden

HÜTTENFELD – Geschichte 
erleben – gemeinsam feiern! 
Unter diesem Motto findet am 13. 
Oktober durch den Ortsbeirat um 
16 Uhr eine Führung im Stadtteil 
statt. Treffpunkt ist am Bürgerhaus 

in der Alfred-Delp-Straße 50. 
Zum Abschluss ist um 17 Uhr im 
Dorftreff zum Weißwurstessen 
eingeladen. Anmeldungen hierfür 
bis 5. Oktober bei Daniel Lerch 
unter 0151/52432689. zg

75 JAHRE STADTRECHTE LAMPERTHEIM: Wanderung 
mit dem Ortsbeirat am 13. Oktober um 16 Uhr

Geschichte erleben 
in Hüttenfeld!

LAMPERTHEIM – Es ist wieder 
soweit! Nach der Sommerpause 
freuen sich die Musiker Doris 
Busch (Geige), Annelie Bohn 
(Gitarre/Gesang), Erich Mosbach 
(Bass) und Stan Svoboda (Gitarre) 
in Zusammenarbeit mit „cultur 
communal“ zum „Volksliedersin-
gen für Jedermann“ erneut 
aufzuspielen. Die Veranstalter 
möchten insbesondere Senioren, 
aber natürlich auch jedem 
anderen Musikbegeisterten, die 
Möglichkeit bieten, alte Lieder zu 
erlernen und zu singen oder 

einfach beim Zuhören und 
Schunkeln schöne Stunden zu 
verbringen. Das Mitmachkonzert 
findet 10. Oktober um 15 Uhr im 
Gemeindesaal der ev. Kirchenge-
meinde am Ahornplatz 1 in 
Lampertheim-Neuschloß im Erd-
geschoss statt.  Der Gemeinde-
raum ist barrierefrei. Liederbü-
cher sind vorhanden und können 
für die Dauer der Veranstaltung 
ausgeliehen werden. Der Eintritt 
ist natürlich frei. Getränke 
können vor Ort erworben, aber 
auch mitgebracht werden. zg

MITMACHKONZERT: Nächster Termin am 10. Oktober 
um 15 Uhr im Gemeindesaal in Neuschloß / Eintritt frei

„Volksliedersingen 
für Jedermann“

LAMPERTHEIM – Bereits zum 
15. Mal lädt der Kreuzhofbauer 
in der Biedensandstraße 33 in 
Lampertheim zu seinem traditi-
onellen Bauernmarkt mit 
Kunsthandwerk ein. 28 Aussteller 
bieten in diesem Jahr am 11. 
Oktober von 11 bis 17 Uhr 
Handgefertigtes und viele 
Leckereien an. Eine ideale 
Gelegenheit zum Stöbern und 
Entdecken, während die Kinder 
basteln oder sich schminken 
lassen können. Natürlich ist auch 
für jede Menge Gaumenfreuden 

gesorgt. Von der hausgemachten 
Kürbissuppe bis zum Prager 
Schinken, Spezialitäten vom Grill 
und erfrischenden Getränken 
bleiben kaum Wünsche offen. 
Duftender Kaffee und eine 
reichhaltige Kuchenauswahl 
ergänzen das kulinarische 
Angebot.

Der zweite Sonntag im Oktober 
bietet rund um die Biedensand-
straße, die im Bereich der 
Veranstaltung für den Verkehr 
gesperrt bleibt, viel Abwechslung 
für die ganze Familie. zg

TRADITION: Bauernmarkt und Kunsthandwerk am 
11. Oktober beim Kreuzhofbauer in Lampertheim

28 Aussteller und 
jede Menge Genuss 

„Warum wir über Hochzeiten sprechen – 
aber kaum über das Sterben“
BÜRSTADT – Über Geburtstage, Hochzeiten und Neuanfänge sprechen 
wir ganz selbstverständlich. Über Krankheit, Abschied, Sterben und Trauer 
oft erst dann, wenn wir unmittelbar damit konfrontiert sind. Das möchte 
Natalie Schweigert aus Zwingenberg ändern. Am Samstag, 10. Oktober, 
dem Welthospiztag, lädt sie erstmals zum „Tag am Übergang“ ins KamÜ 
– Kultur am Übergang in Bürstadt, ein. Von 16 bis 18 Uhr entsteht dort 
ein offener Raum für persönliche Geschichten, Zuhören, Fragen und echte 
Begegnungen. „Seit ich weiß, wie Sterben geht, lebe ich leichter“, sagt 
Natalie Schweigert. Während ihrer eigenen Brustkrebstherapie verlor sie 
ihren Vater innerhalb kurzer Zeit an Krebs.
Diese Erfahrungen haben ihren Blick auf Krankheit, Abschied und das 
Leben verändert. Heute engagiert sie sich unter anderem als Patienten-
vertreterin im Patientenbeirat des Nationalen Centrums für Tumorerkran-
kungen (NCT) Heidelberg. Mit dem „Tag am Übergang“ möchte sie Themen 
aus der Tabuzone holen, die uns alle irgendwann betreffen. Dabei geht 
es nicht um eine klassische Fachveranstaltung, sondern um Begegnung 
auf Augenhöhe – offen, achtsam und ohne Berührungsängste. Künftig soll 
der „Tag am Übergang“ einmal im Monat im KamÜ in Bürstadt stattfinden 
und unterschiedliche Themen und Menschen zusammenbringen. Eintritt 
frei. Information und Anmeldung bei Natalie Schweigert, tagamueberg-
ang@icloud.com, 0151/67121977. zg

WELTHOSPIZTAG
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BÜRSTADT – In der Freiwilli-
gen Feuerwehr in Bürstadt sind 
die Einsatzkräfte und die Mitglie-
der des Musikzuges ehrenamtlich 
tätig, also völlig freiwillig und 
setzen sich für ihre Mitbürger 
und das Gemeinwesen ohne 
Bezahlung in ihrer Freizeit neben 
allen beruflichen Herausforde-
rungen und familiären Bindun-
gen ein. 

Auch die langjährige, fördernde 
Mitgliedschaft im Feuerwehrverein 
verdient Anerkennung. Beim 
jährlich stattfindenden Ehrungs-
abend steht daher das persönliche 
Engagement im Mittelpunkt. 
Landrat Christian Engelhardt 
nannte die Feuerwehr „Helden 
des Alltags“, die ganze Jahr rund 
um die Uhr bereit stehen, um 
anderen Menschen zu helfen. 
Wobei die Einsatzlagen heute viel 
komplexer geworden seien und 
auch der Zivilschutz dazukomme. 
Zum feierlichen Rahmen im 
Festsaal des Historischen Rathau-
ses gehört traditionell die musi-
kalische Eröffnung durch den 
Musikzug der Feuerwehr unter 
Leitung von Stabführer Erik 
Minnder – ein ebenso klangge-
waltiges wie berührendes Erlebnis 
mit Trommeln und Fanfaren, 
Flöten und Lyra. Nach den Reden 

und Ehrungen spendierte der 
Musikzug den Kameraden und 
Gästen im Freien ein unterhalts-
ames Platzkonzert. 

Alfred Engert, Vorsitzender des 
Feuerwehrvereins, begrüßte die 
Jubilare und Gäste zum Ehren-
abend. Um Anerkennung, Dank 
und Wertschätzung gehe es an 
diesem Abend, betonte Engert, 
nicht um eine Anzahl von Jahren 
auf einer Urkunde. „Wir würdigen 
Zeit, Engagement, Verlässlichkeit 
und wir würdigen Menschen“. 
Wehrführer Schembs dankte den 

Jubilaren, dass sie der Einladung 
gefolgt sind und gab das Wort 
weiter an Landrat Engelhardt, der 
die staatlichen Ehrungen mit 
Unterstützung der Vorredner 
einleitete. 

Das ehrenamtliche Engagement 
müsse unbedingt erhalten und 
neue Kräfte für die Feuerwehr 
gewonnen werden, während die 
Hauptamtlichen die Aufgabe 
hätten gute Rahmenbedingungen 
zu schaffen. Auch werde der über-
örtliche Brandschutz kontinuier-
lich ausgebaut.

Im Auftrag des hessischen 
Ministerpräsidenten und Innen-
ministers zeichnete Landrat 
Engelhardt aktive Einsatzkräfte 
und Mitglieder der Ehren- und 
Altersabteilung mit dem Brand-
schutzehrenzeichen am Bande 
in Silber und Gold und Urkunde 
aus: Benjamin Kloos und Sven 
Molitor: 25 Jahre (Silber). Jörg 
Bechthold, Andreas Noll und Uwe 
Stockmann: 40 Jahre (Gold). 
Manfred Held und Uwe Schwara: 
50 Jahre (Gold und Sonderstufe). 
In dieser Zeit sei Uwe Schwara 

„im außergewöhnlichen Maß im 
aktiven Dienst“ gewesen, wie 
Engelhardt anhand einer langen 
Aufzählung im Werdegang deut-
lich machte, darunter langjährige 
Positionen: Als Wehrführer in 
Bobstadt 10 Jahre, als Stadtbrand-
inspektor 20 Jahre bis 2023. Wei-
terhin ist Uwe Schwara als Aus-
bilder für Atemschutzgeräteträger 
aktiv und als Kreisbrandmeister. 
Stadtverordnetenvorsteher Alexan-
der Bauer schilderte in seinem 
Redebeitrag anschaulich den Ein-
satzwillen der Feuerwehr: Währ-
end wir im Bett liegen, geht woan-
ders der Melder und niemand 
fragt am Morgen „hast du ausge-
schlafen?“ Auch die Partner und 
Kinder, die Familie seien Teil des 
Ehrenamtes. Auch ihnen sagte 
Bauer ein herzliches Dankeschön. 
Kreisbrandinspektor Markus Stra-
cke zeichnete Armin Jakob und 
Reiner Ofenloch für 50 Jahre 
Mitgliedschaft mit dem Ehren-
zeichen in Gold des Feuerwehr-
verbandes aus. Zum Übertritt in 
die Ehren- und Altersabteilung 
zeichnete Wehrführer Schembs 
Burkhard Jakob und Manfred 
Held mit der Goldenen Ehrennadel 
aus. Hannelore Nowacki

Bitte lesen Sie den vollständigen 
Artikel unter www.tip-suedhessen.de

FREIWILLIGE FEUERWEHR BÜRSTADT: Ehrungsabend für „Helden des Alltags“ im historischen Rathaus / Anerkennung und Wertschätzung 
für das Ehrenamt

Auszeichnungen für Einsatzkräfte, Musiker und Jubilare

Die Geehrten der Aktiven und Ehren- und Altersabteilung mit den Feuerwehrführungskräften und Landrat Christian 
Engelhardt. Foto: Hannelore Nowacki

KREIS BERGSTRASSE – Mit 
dem neuen integrierten Klimaan-
passungskonzept liegt erstmals 
eine umfassende Strategie vor, 
wie sich die Bergstraße auf die 
zunehmenden Folgen des Klima-
wandels einstellen kann. 

Das Konzept, das am 7. Sep-
tember vom Kreistag beschlossen 
wurde, zeigt auf, wo Hitze, Stark-
regen oder längere Trockenpha-
sen besondere Herausforderungen 
schaffen und mit welchen Maß-
nahmen darauf reagiert werden 
kann. Nun wurde es Bürgermeis-
tern, Mitgliedern des Nachhaltig-
keitsbeirats sowie weiteren Be-

teiligten detailliert vorgestellt. 
„Klimaanpassung bedeutet vor 
allem, handlungsfähig zu bleiben. 
Wir können das Wetter nicht 
verändern, aber wir können uns 
besser auf die Folgen vorbereiten 
und dort handeln, wo wir selbst 
Verantwortung tragen. 

Genau darum geht es bei diesem 
Konzept: Risiken frühzeitig er-
kennen, pragmatische Lösungen 
entwickeln und umsetzen und 
damit unsere Lebensqualität auch 
unter veränderten Bedingungen 
sichern. Entscheidend ist dabei, 
dass wir diesen Weg gemeinsam 
mit unseren Kommunen, Fach-

leuten und den Menschen vor 
Ort gehen“, betont Landrat Chris-
tian Engelhardt.

Im Mittelpunkt stehen unter 
anderem der Bevölkerungsschutz, 
die Anpassung eigener Gebäude 
und Schulen an zunehmende 
Hitze sowie Maßnahmen wie 
Verschattung, Begrünung und 
Entsiegelung. Auch technische 
Lösungen sollen dort geprüft 
werden, wo sie sinnvoll und um-
setzbar sind. Darüber hinaus setzt 
die Verwaltung auf Beratung, 
Information und Unterstützung 
für Kommunen, Institutionen 
sowie Bürgerinnen und Bürger. 

Das Konzept ist dabei bewusst 
nicht statisch angelegt: Neue 
wissenschaftliche Erkenntnisse, 
Erfahrungen aus der Praxis und 
veränderte Rahmenbedingungen 
sollen regelmäßig einfließen.

Die Erstellung des Konzepts 
wurde im September 2024 be-
schlossen und im November des-
selben Jahres mit einer Bundes-
förderung von 80 Prozent begon-
nen. Zahlreiche Akteurinnen und 
Akteure aus Verwaltung, Kom-
munen, Schulen, Verbänden und 
Wirtschaft brachten sich in Work-
shops ein. Fachlich begleitet wur-
de der Prozess durch das Ingeni-

eurbüro Drees & Sommer. Die 
entwickelten Maßnahmen wur-
den unter anderem im Nachhal-
tigkeitsbeirat diskutiert und prio-
risiert. 

Mit dem Beschluss des Kreistags 
im September 2026 geht es nun 
schrittweise an die Umsetzung 
und Weiterentwicklung.

Infos

Weitere Informationen gibt es  
unter   https://www.kreis-bergstras-
se.de/themen-projekte/nachhal-
tigkeit/klimaanpassung/kli-
maanpassungskonzept/    zg

KLIMA: Neues Anpassungskonzept zeigt Risiken auf und bündelt konkrete Maßnahmen und gemeinsame Strategien

Gut vorbereitet auf Hitze, Starkregen und Trockenheit

Seit über 45 Jahren im Ried www.tip-suedhessen.de
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LAMPERTHEIM – Die erste 
von drei öffentlichen Vortragsver-
anstaltungen hatte den europäi-
schen Frieden zum Thema. Mit 
dem Referenten Bundespolizei-
präsidenten Dr. Markus Ritter 
konnte der RC Lampertheim den 
langjährigen Leiter und Organi-
sator der zivilen europäischen 
Beobachtermission an der Grenze 
zwischen Armenien und Aserbei-
dschan gewinnen.

Dr. Ritter beschrieb die histo-
rische Lage bis hin zur Ausgangs-
lage der Auseinandersetzungen 
zwischen den beiden Kaukasus-
Staaten. Langanhaltende, teils 
nicht aufgearbeitete schwelende 
Konflikte führten letztendlich im  
September 2022 zu militärischen 
Maßnahmen durch Aserbeidschan. 
Die ausbleibende Hilfe und 
Unterstützung durch das östliche 
Verteidigungsbündnis gegenüber 
seinem Mitglied Armenien, führ-
te letztendlich dazu, dass man 
Hilfe bei der Europäischen Union 
suchte. Die EU setzte sofort Beo-
bachter ein, die zunächst mit ein-
em zweimonatigen von allen 

beteiligten Parteien genehmigten 
Mandat ausgestattet waren. Da 
jedoch die Unruhen und gegen-
seitigen Übergriffe nicht abnah-
men, richtete die EU die EUMA 
(European Union Mission in 
Armenia) ein, die noch heute 
Bestand hat. Durch die Arbeit der 
Beobachter konnte die Zahl der 

Übergriffe reduziert werden und 
trug somit zu einer vorsichtigen 
Entspannung bei. 

Wann und ob konkrete Frie-
densverhandlungen zwischen 
beiden Staaten geführt werden 
können, lies der Referent offen, 
schloss sie aber für die Zukunft 
nicht aus. 

Das Publikum im Veranstal-
tungsraum war fasziniert von 
den Erlebnissen, über die Dr. 
Ritter aus erster Hand berichtete. 
Persönliche Kontakte mit der 
Landbevölkerung, Gespräche über 
deren tägliche Sorgen und Nöte 
und insbesondere der unpartei-
ische und unbewaffnete Beobach-
terstatus hat sehr viel zur Ent-
spannung beigetragen. Der Ro-
tary Club Lampertheim wird bei 
der nächsten Vortragsveranstal-
tung am 28. Januar 2027 den 
Pressesprecher des Bundesamtes 
für Sicherheit in der Informati-
onstechnologie (BSI), Mattias 
Gärtner, vorstellen, der über die 
Sicherheitslage in der EDV-Welt, 
KI und Cyberangriffe sprechen. 
Hochaktuell und ganz sicher 
mitreißend. Am 29. April 2027 
wird Professor Dr. Heribert Dieter 
über sein aktuelles Forschungs-
thema sprechen: Indien, Welt-
macht und gesuchter Wirtschafts-
partner. Auch hier werden Infor-
mationen vermittelt, die nicht 
alltäglich unserer Medienland-
schaft zu entnehmen sind. zg

ROTARY CLUB LAMPERTHEIM: Friedenswacht im Südkaukasus läutete Themenreihe ein / Weitere Termine 
im Januar und April 2027

Faszinierende Erlebnisse aus erster 
Hand berichtet

Referent Dr. Markus Ritter richtete den Blick auf den Grenzkonflikt zwischen 
Armenien und Aserbeidschan. Foto: oh

HOFHEIM – Ein unvergessli-
ches Gemeinschaftserlebnis stand 
für den Nachwuchs des TV 1896 
Hofheim/Ried e.V. auf dem 
Programm: Pünktlich zum offi-
ziellen Weltkindertag am 20. 
September reisten 40 Kinder und 
Jugendliche im Alter von 10 bis 
16 Jahren gemeinsam mit vier 
ehrenamtlichen Betreuern in den 
Erlebnispark Tripsdrill nach 
Cleebronn.

Bei bestem Spätsommerwetter 
startete die Gruppe am Sonntag-
morgen mit einem Reisebus des 
Bibliser Reisebüros Müller an der 
Hofheimer Sporthalle. Vor Ort 
bot der Freizeitpark ein abwechs-
lungsreiches Programm: Von 
rasanten Fahrten in den Achter-
bahnen „Hals-über-Kopf“, „Kara-
cho“ und „Mammut“ bis hin zu 
erfrischenden Wasserattraktionen 
erkundeten die Nachwuchssport-
lerinnen und -sportler das Ge-
lände in Kleingruppen. Für den 
Verein stand dabei vor allem das 
sportartübergreifende Miteinan-
der im Mittelpunkt, das den 
Zusammenhalt über alle Abtei-
lungen hinweg stärkte.

Ermöglicht wurde der Ausflug 
zu einem günstigen Eigenanteil 
durch eine erfolgreiche Crowd-

funding-Kampagne über die Platz-
form der EWR AG. Insgesamt 64 
Spender aus Hofheim und der 
Region hatten das Projekt unter-
stützt, wodurch auch der volle 
Fördertopf-Zuschuss des regio-
nalen Energiedienstleisters ge-
sichert werden konnte. 

Für ein besonderes Engage-
ment dankte der Verein Achim 
Dörr, Franz-Josef Fäustle und 

Manuela Shank, die jeweils sym-
bolisch eine Ticketpatenschaft 
übernommen hatten. 

Überschüssige Spendenmittel 
fließen vollständig in zukünftige 
Jugendprojekte des Vereins, wie 
beispielsweise das traditionelle 
jährliche Ferienlager. Wohlbehal-
ten und mit vielen neuen Eindrü-
cken kehrte die Reisegruppe am 
frühen Abend nach Hofheim 

zurück. Das Organisationsteam 
um Silke und Christoph Wagner, 
Marijke Weber und Sabrina Köcher 
zog ein durchweg positives Fazit: 
„Der Tag hat gezeigt, wie lebendig 
unsere Vereinsgemeinschaft ist. 

Unser Dank gilt allen Unter-
stützern, die diesen Ausflug für 
unsere Kinder und Jugendlichen 
wahr gemacht haben.“ 

zg

TV HOFHEIM: 40 Kinder und Jugendliche erlebten einen actionreichen Tag im Erlebnispark Tripsdrill  
Erfolgreiches EWR-Crowdfunding ermöglichte günstige Teilnahme

Sportartübergreifendes Miteinander 
im Mittelpunkt

Große Freude bei allen Beteiligten. Der Ausflug des Turnverein Hofheim/Ried zum Weltkindertag war ein tolles Erlebnis 
und stärkte die Gemeinschaft. Foto: oh

KREIS BERGSTRASSE – Die 
Geburt eines Kindes bringt viele 
neue Erfahrungen mit sich und 
für viele werdende Eltern beginnt 
bereits Monate zuvor die Suche 
nach einer Hebamme. Doch wie 
schnell und unkompliziert gelingt 
diese Suche im Kreis Bergstraße? 
Wo läuft es gut und wo gibt es 
möglicherweise noch Herausfor-
derungen? Genau das möchte das 
Bergsträßer Netzwerk geburtshilf-
licher Akteurinnen mit einer aktu-
ellen Umfrage herausfinden.

Frauen und Familien, die in den 
vergangenen Monaten ein Kind 
bekommen haben, sind deshalb 
eingeladen, ihre persönlichen Er-
fahrungen einzubringen. Das Netz-
werk, bestehend aus Vertreterinnen 

der stationären und ambulanten 
Geburtshilfe, setzt sich seit mehr 
als drei Jahren dafür ein, die 
Arbeits- und Ausbildungsbedin-
gungen von Hebammen im Kreis 
Bergstraße zu verbessern und den 
Kreis als attraktiven Wohn- und 
Arbeitsort für Hebammen weiter-
zuentwickeln. Zu den bisherigen 
Maßnahmen zählen unter anderem 
die bedarfsgerechte Anpassung 
der seit 2019 bestehenden Nieder-
lassungsförderung sowie die Ein-
richtung einer Koordinierungsstel-
le für Hebammen. „Wie gut die 
Suche nach einer Hebamme tat-
sächlich funktioniert, können uns 
am besten diejenigen sagen, die 
sie selbst erlebt haben. Uns inter-
essiert beispielsweise, wie lange 

sie nach einer Hebamme gesucht 
haben und ob es Teile unseres 
Kreisgebietes gibt, in denen die 
Suche besonders herausfordernd 
ist. Diese persönlichen Erfahrun-
gen liefern uns wichtige Hinweise, 
um die Versorgung gezielt weiter-
zuentwickeln“, betont die Erste 
Kreisbeigeordnete und Gesund-
heitsdezernentin Angelika Becken-
bach. Die Netzwerkgruppe wird 
die Ergebnisse der Befragung und 
damit die persönlichen Perspekti-
ven der Frauen und Familien aus-
werten. 

Auf dieser Grundlage sollen 
neue Ansätze für eine bedarfsge-
rechte Versorgung sowie für ver-
besserte Arbeitsbedingungen von 
Hebammen im Kreis Bergstraße 

entwickelt werden. Die Teilnahme 
an der Umfrage ist freiwillig und 
anonym. Die Antworten werden 
vertraulich behandelt und lassen 
keine Rückschlüsse auf die befrag-
ten Personen oder die betreuen-
den Hebammen zu. Das Ausfüllen 
der Befragung dauert rund fünf 
Minuten und ist online unter 
https://de.surveymonkey.com/r/
Y56PHQ9 möglich. Teilnahme-flyer 
mit QR-Code sind zudem in den 
teilnehmenden gynäkologischen 
Praxen erhältlich. Auch Väter sind 
ausdrücklich eingeladen, ihre Er-
fahrungen einzubringen. Bei Fra-
gen oder Unterstützungsbedarf 
steht der Kreis Bergstraße unter 
gesundheitsversorgung@kreis-
bergstrasse.de zur Verfügung. zg

GESUNDHEITSVERSORGUNG: Bergsträßer Netzwerk bittet Frauen und Familien um Teilnahme an Umfrage  
Ergebnisse fließen in Weiterentwicklung der Versorgung ein

Fünf Minuten für eine gute 
Hebammenversorgung
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 Wenn du an mich denkst, erinnere dich an die Stunde,
 in welcher du mich am liebsten hattest. Rainer Maria Rilke

Gott, der Herr hat ihn nach einem langen Leben zu sich in die Ewigkeit gerufen.

Jürgen Schuster
*17.10.1944             †11.09.2026

Wir werden immer liebevoll und dankbar an ihn denken.
Deine Christine

Deine Andrea und Udo
Dein langjähriger Freund Wolfgang Beck

sowie alle Angehörigen

Hüttenfeld, im September 2026
Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis auf dem Friedhof in Laudenbach statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Dina Kirst
geb. Wegerle

*07.04.1937         †28.09.2026

Michaela und Klaus Steffan mit Familie
Albrecht und Lilo Kirst mit Familie

Birgit Krist und René
Delia und Rainer Kolb mit Familie

sowie alle Angehörigen

Die Beerdigung findet am Dienstag, 06.10.2026, 
um 9:30 Uhr auf dem Waldfriedhof Lampertheim statt. 

Eine Kondolenzliste liegt aus.
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Eine Stimme, die vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer da war, ist nicht mehr.
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen,
die niemand nehmen kann.

Markus Schmitt
*05.01.1962             †26.09.2026

Wir vermissen ihn so sehr. 

In Liebe nehmen wir Abschied
Deine Tochter Sina mit Schwiegersohn Luis

Deine Mama Monika
Dein Bruder Peter

sowie alle Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am 14.10.2026, um 14.30 Uhr auf dem 
Waldfriedhof Lampertheim statt.
Eine Kondolenzliste liegt aus. 

Der Lebensweg eines lieben Menschen ist beendet.
Mit schweren Herzen nehmen wir Abschied von

Ute Trimborn
geb. Kukulak

*25.04.1954             †12.09.2026
Eyup

Atila und Mustafa

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung ist am Dienstag,
den 06.10.2026, um 13:00 Uhr auf dem Waldfriedhof Lampertheim.

Ein Kondolenzbuch liegt auf.

Die Stunde ist gekommen, beendet ist dein Tun,
die Kraft ist dir genommen, die niemals wollte ruhen.

Wir trauern um unseren lieben Vater, Schwiegervater,
Opa und Uropa

Hans Götz
*19.04.1937        †19.09.2026

Du hast in deinem ganzen Leben nur das Beste für uns gegeben.
Wir sind so traurig – aber auch dankbar, dass wir dich so lange bei uns haben durften.

 Iris und Markus mit Swantje, Marvin und Marlo
 Holger und Silvie mit
 David, Madeleine und Elias
 Julien, Jennifer und Jakob

Die Trauerfeier und anschließende Urnenbeisetzung ist am Dienstag, den 06.10.2026, 
um 14.30 Uhr auf dem Waldfriedhof Lampertheim.

Bei Traueranzeigen übernehmen viele Bestatter die Anzeigenbuchung oder 
Sie kommen zu uns!      Wir beraten Sie gerne … 

TiP Südhessen • Schützenstraße 50 • Lampertheim  • Telefon 06206 - 94500

WORT ZUM SONNTAG

Der allzu häufige Blick auf den 
Bildschirm -sei es am Handy, am 
Fernseher oder am Computer- 
lässt uns oft vergessen, dass wir 
Teil der Schöpfung sind, dass wir 
ebenso wie alle Pflanzen und Tiere 
Teil des Netzwerkes der Natur 
sind. Unsere eigenen Sorgen und 
Aufgaben, Wünsche und Bedenken 
lassen uns oft vergessen, dass sich 
nicht alles um uns selbst dreht, 
sondern dass wir Teil eines größ-
eren Ganzen sind, Teil einer Ge-
meinschaft unzähliger Menschen 
und Mitgeschöpfe. Mit dem Ernte-
dankfest und dem Gedenktag des 
Heiligen Franziskus von Assisi, 
die in diesem Jahr zusammenfal-
len am Sonntag, dem 4. Oktober, 
sind wir eingeladen, den Blick zu 
weiten. Das Erntedankfest will 
uns sensibilisieren, dass es nicht 
selbstverständlich ist, dass wir 
immer genügend zu Essen ha-
ben. In anderen Regionen der 
Erde hungern die Menschen und 
müssen ums nackte Überleben 
kämpfen. Und auch bei uns steigt 
die Sorge um eine gelingende 
Ernte. Der menschengemachte 
Klimawandel bringt weltweit Hitze 
und Trockenheit auf der einen 
Seite und Starkregen und Über-
schwemmungen auf der anderen 

Seite. Auch bei uns in der Region 
wird es für die Landwirte immer 
schwieriger, einen für das Über-
leben ihres Betriebs ausreichen-
den Ernteeintrag zu gewinnen. 
So ist es meines Erachtens zum 
einen wichtig, dankbar zu sein 
für das, was noch geerntet werden 
kann und was wir als Endverbrau-
cher genießen dürfen. 

Diese Ernte ist wie gesagt nicht 
selbstverständlich, sondern hart 
erarbeitet und bedroht. Zum 
anderen sind wir aufgerufen, das 
in unserer Verantwortung steh-
ende zu tun, um den Klimawandel 
nicht weiter zu befeuern und ein-
geladen, unseren eigenen kleinen 
Beitrag zu leisten für die Natur. 
Wir können unser Verhalten über-
denken, beispielsweise wie wir 
von A nach B kommen, wie wir 
unsere Gärten gestalten und wie 
wir einkaufen. Wenn wir uns 
bewusstwerden, dass wir Teil der 
Schöpfung sind, fällt uns dies 
vielleicht leichter. Wir sollen Anteil 
nehmen, so wie es auch der Heilige 
Franziskus getan hat. Er hatte 
einen besonders direkten Zugang 
zu seinen Mitgeschöpfen, ihm 
war bewusst, dass er und alle 
Menschen Teil von Gottes wun-
derbarer Schöpfung sind. Von 

Franziskus ist der Sonnengesang 
überliefert. Hier lobt er Gott unter 
anderem für „unsere Schwester, 
Mutter Erde, die uns erhält und 
lenkt und vielfältige Früchte her-
vorbringt und bunte Blumen und 
Kräuter.“ Wir sind Teil von Gottes 
komplexer Schöpfung. Nehmen 
wir also Anteil an den anderen 
Teilen der Schöpfung: Pflanzen, 
Tieren und Menschen, Erde, Was-
ser und Luft, die alle im Einzelnen 
und als Geflecht miteinander 
überlebenswichtig sind; die alle 
gefährdet sind. Danken wir Gott 
für die gesamte Natur und für die 
Ernte, und danken wir allen 
Menschen, die uns die Ernte und 
unsere Ernährung ermöglichen.

Michael Held
Gemeindereferent in der 

Pfarrei Alfred Delp, Südliches Ried

Anteilnahme
KREIS BERGSTRASSE – Ein 

freundliches Wort am frühen 
Morgen, ein kurzer Moment des 
Wartens, wenn jemand noch zur 
Haltestelle eilt, oder eine Begeg-
nung, die einfach in Erinnerung 
geblieben ist: Busfahrerinnen 
und Busfahrer begleiten täglich 
viele Menschen durch den Kreis 
Bergstraße. Manchmal entstehen 
dabei kleine Geschichten, die es 
wert sind, erzählt zu werden. 
Genau diese Geschichten sucht 
der Kreis Bergstraße gemeinsam 
mit dem Verkehrsverbund Rhein-
Neckar (VRN) bei der Aktion 
„Lieblingsbusfahrer 2026“. Bis 
23. Oktober 2026 sind Bürgerin-
nen und Bürger eingeladen, ihre 

schönsten, berührendsten oder 
auch lustigsten Erlebnisse rund 
um ihre Busfahrten einzureichen.

„Wer mit dem Bus unterwegs 
ist, erlebt nicht nur Mobilität von 
A nach B. Hinter dem Steuer 
sitzen Menschen, die Tag für Tag 
Verantwortung übernehmen und 
für viele Fahrgäste längst bekann-
te Gesichter sind.

Mit unserer Aktion möchten 
wir genau diese Menschen und 
die vielen kleinen Begegnungen, 
die den Alltag ein Stück freund-
licher machen, sichtbar machen. 
Deshalb bin ich sehr gespannt 
auf die Geschichten aus unserem 
Kreis und hoffe, dass sich viele 
Menschen beteiligen“, betont 

Landrat Christian Engelhardt. 
Mit der Aktion möchte der Kreis 
die Arbeit der Busfahrerinnen 
und Busfahrer stärker ins öffent-
liche Bewusstsein rücken und 
zugleich zeigen, dass öffentlicher 
Nahverkehr immer auch von den 
Menschen lebt, die ihn täglich 
möglich machen. 

Angesprochen sind dabei aus-
drücklich auch Schülerinnen und 
Schüler, für die der Bus auf dem 
Weg zur Schule häufig zum Alltag 
gehört. Mitmachen ist unkompli-
ziert: Die persönliche Busge-
schichte kann digital über ein 
Onlineformular unter https://
www.kreis-bergstrasse.de/unser-
buergerservice/verkehr-und-

strasse/oepnv/wahl-lieblingsbus-
fahrerin-busfahrer/ eingereicht 
werden. Nach Abschluss des 
Teilnahmezeitraums sichtet eine 
Jury die eingegangenen Beiträge 
und wählt daraus zehn Geschich-
ten aus. 

Aus diesen werden anschlie-
ßend drei Gewinnergeschichten 
ausgewählt und öffentlich vor-
gestellt. Das Fahrpersonal wird 
nicht nur mit der Veröffentlichung 
der Geschichten gewürdigt, es 
erwarten sie auch attraktive Prei-
se. Der erste Platz erhält ein iPad, 
für den zweiten und dritten Platz 
gibt es jeweils einen Technik-
Gutschein im Wert von mehreren 
Hundert Euro. zg

GESELLSCHAFT: Kreis Bergstraße sucht den „Lieblingsbusfahrer 2026“ / Bis 23. Oktober mitmachen und 
Prämien gewinnen

Kleine Gesten, besondere Geschichten

„Mit allen Sinnen unterwegs“
BIBLIS – Die KAB Biblis bietet ein neues Format für Frauen aus Biblis und 
Umgebung an. Bei einem gemeinsamen Spaziergang unter dem Motto „Mit allen 
Sinnen unterwegs“ bietet das Angebot Gelegenheit zur Bewegung in der Natur, 
inspirierenden Impulsen und guten Gesprächen in entspannter Atmosphäre. Der 
etwa einstündige Spaziergang (ca. 3 - 4 Kilometer) beinhaltet kleine Übungen 
zur Achtsamkeit. Start ist am Sonntag, 11. Oktober, um 11 Uhr, auf dem Parkplatz 
am Jägerhof in Biblis (Navi Außerhalb 8, Biblis). Bitte auf witterungsgerechte 
Kleidung und Schuhe achten. Sonja Lauseker freut sich über telefonische 
Anmeldungen unter 06245/994915, gerne auch auf dem Anrufbeantworter. zg

Gemeinsam innehalten
BÜRSTADT – Das Demenznetz Bürstadt-Biblis-Groß-Rohrheim lädt am 
Mittwoch, 14. Oktober, um 15 Uhr, zu einem besonderen Erntedankgottesdienst 
in den Briebelsaal des Pflegeheim St. Elisabeth in Bürstadt ein. Der 
Gottesdienst richtet sich an Menschen mit und ohne Demenz sowie an 
ihre Angehörigen, Freunde und alle Interessierten. In einer wertschätzen-
den und vertrauten Atmosphäre soll gemeinsam innegehalten und für die 
Gaben der Schöpfung gedankt werden. Bekannte Lieder, Gebete und eine 
verständliche Gestaltung laden zum Mitfeiern und Erinnern ein. Im Anschluss 
besteht Gelegenheit zur Begegnung und zum Austausch. zg

Margarete Fauti
†14.09.2026

Wir danken allen, die mit uns Abschied nahmen 
und ihre Anteilnahme auf so vielfältige und 
liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt Pfarrer Polzer,
der Praxis Dr. Schumann/Warkentin,

dem Pflegedienst Elia Biblis
und den Bestatterinnen Kreider.

Friedrich Fauti und Familie

Erinnerungen, die unser Herz berühren,
gehen niemals verloren.

Wir nehmen Abschied von

Egon Alwin Rach
*06.12.1931            †17.09.2026

 In Liebe und Gedenken
 Dirk und Helga
 Heike und Steve
 Jutta, Maximilian und Louis

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, 
07.10.2026 um 14:30 Uhr auf dem Waldfriedhof Lampertheim statt.
Von Beileidsbekundungen bitte wir abzusehen.
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STELLEN

GESUCHE

PINNWAND

VERMIETUNG

VERKÄUFE

FREITAG,  2. OKTOBER  20268 KLEINANZEIGEN • VEREINSKALENDER

Kristof Bau
individuelle Renovierungs-  

und Sanierungsarbeiten
Tel. 0176 - 67 058 474

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile, 
Wohnwagen, Oldtimer, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten!
(Baujahr, km, Zustand egal).  

Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988
0173 - 3087449

KAUFE AUTOS
PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-

mobile, Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. 
Zustand egal.

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006
0177/3105303

SUCHE FAHRZEUGE 
PKW´s, Busse, Geländewagen, 
Wohnmobilie etc. für Export, 

Zustand egal, zahle Höchstpreise - 
sofort Bargeld, bitte alles anbieten, 

jederzeit erreichbar. 

0151/71872306
Tel.: 06258/5089921

PROBLEME
mit Computer, Netzwerk,

Internet oder Telefon?
- Schnelle Hilfe - direkt vor Ort - 

- zum fairen Preis - www.sbcom.de
Tel.: 06206-158828

KLEINANZEIGEN

Autopark Gernsheim
Ankauf aller Fahrzeuge!

Auch nach Unfall & ohneTÜV!
(0 62 58) 37 73

(01 74) 2 02 77 29 23_01s

LAMPERTHEIM

LAMPERTHEIM

HOFHEIM

HÜTTENFELD

NEUSCHLOSS

So., 4. Oktober, 10 Uhr Gottes-
dienst (mit der Ök. Diakoniesta-
tion); Mo., 5. Oktober, 10 Uhr 
Gymnastikgruppe, 14.30 Uhr 
Club des Goldenen Alters, 16 Uhr 
Lukaskrabbler 2.0; Mi., 7. Oktober, 
15 Uhr Singen 60+; Do., 8. 
Oktober, 14 Uhr Gemeindeengel; 
Fr., 9. Oktober, Gemeindebüro 
geschlossen, 10.30 Uhr Lukas-
krabbler, 20 Uhr Posaunenchor 

So., 4. Oktober, 14 Uhr Erntedank-
Gottesdienst mit Agape-Mahl 
gehalten von Gemeindepädagogin 
Dorothee Engelhardt mit an-
schließendem Kaffeetrinken in 
und vor der Simultankirche

Der nächste Seniorennachmittag 
der Alfred Delp Gemeinde Lam-
pertheim findet am Di., 6. Oktober, 
statt. Wir freuen uns auf einen 
gemütlichen und interessanten 
Nachmittag. Beginn ist um 14 Uhr 
im Andreasheim, Römerstraße 
73. Falls Sie einen Fahrdienst 
möchten, können Sie sich unter 
Tel. 06206-910789 melden.

Einladung zur Mitgliederversamm-
lung mit Vorstandswahlen am Sa., 
10. Oktober, um 15 Uhr im Alten 
Rathaus Nordheim, Eingang hinten.

Am Fr., 2. Oktober, findet ab 15 
Uhr der nächste Stammtisch auf 
dem Vereinsgelände statt. Dazu 
sind alle Mitglieder und Freunde 
herzlich eingeladen.

Sa., 10. Oktober, 15 Uhr Volkslie-
dersingen für Jedermann, Gemein-
deraum am Ahornplatz Neu-
schloß; So., 11. Oktober, 10 Uhr 
Gottesdienst, Gemeinderaum am 
Ahornplatz Neuschloß, Lektor 
Mietzker; 

Wir treffen uns am Mi., 7. Oktober, 
ab 18 Uhr beim Kreuzhofbauer, 
Biedensandstraße. Wir freuen 
uns auf euer Kommen.

Wir laden herzlich ein zum Erntedank-
Gottesdienst mit Abendmahl, So., 
4. Oktober, um 10 Uhr in der 
Römerstr. 120 mit Kinderbetreuung 
und anschließend Gelegenheit zum 
Austausch bei Kaffee und Gebäck. 
Di., 6. Oktober, um 18.30 Uhr laden 
wir ein zu Lobpreis und Gebet „Öffne 
uns den Himmel“.

So., 4. Oktober, 10 Uhr Gottes-
dienst Gustav-Adolf-Kirche Hüt-
tenfeld, Lektor Mietzker

Unser Tanzangebot richtet sich an 
Erwachsene jeden Alters – sowohl 
an Anfänger ohne Vorkenntnisse 
als auch an Fortgeschrittene, die 
ihre Tanzkenntnisse erweitern 
oder auffrischen möchten. Jeden 
Dienstag, ab 20.30 Uhr; Wo: 
Bürgerhalle Groß-Rohrheim, Jahn-
straße 9. Interessierte sind herzlich 
zu einer unverbindlichen Schnup-
perstunde eingeladen

Für die Kaffeefahrt für Senioren 
am Mi., 14. Oktober, ist die Ab-
fahrt in der Bibliser Straße um 
13.15 Uhr und in der Rheinstra-
ße am „Treff 21“ um 13.30 Uhr, 
geplant. Um pünktliches Erschei-
nen wird gebeten.

Unser nächster Stammtisch findet 
am Di., 6. Oktober, um 19 Uhr 
in der Gaststätte Kikeriki im 
Vereinsheim des Geflügelzucht 
Vereins statt.

Das nächste FrauenFrühstück der 
Evangelischen Kirchengemeinde 
in Bobstadt findet am Do., 8. 
Oktober, um 10 Uhr in der Kir-
che statt. Wir beschäftigen uns 
mit dem Thema Lesen. Es wartet 
wieder ein abwechslungsreiches 
Büffet auf die Teilnehmerinnen. 
Bitte meldet euch an bei Anne 
Görtz 06245 3475; Isolde Grimm 
06245 8423; Margarethe Eimert 
06245 995439 oder Daniela Berin-
ger 06245 5548.

Mo., 5. Oktober, Spielegruppe 
von 14 bis 16.30 Uhr; Di., 6. 
Oktober, Video- und Fotogruppe 
9.30 bis 12 Uhr 1. OG, Cafeteria 
von 14.30 bis 16.30 Uhr Bingo; 
Mi., 7. Oktober, Smartphone-Treff 
14 bis 16 Uhr 1. OG, Strick- und 
Häkelkurs Cafeteria von 14 bis 
16 Uhr; Do., 8. Oktober, Gedächt-
nistraining 10 bis 11 Uhr, 
Techniktreff 10 bis 12 Uhr 1. OG, 
Sitzgymnastik von 14 bis 15 Uhr;
Fr., 9. Oktober, Sitzgymnastik von 
10 bis 11 Uhr, PC-Kurs 10 bis 12 
Uhr 1. OG

GROSS-ROHRHEIM

PFARREI
ALFRED DELP – 
SÜDLICHES RIED

So., 4. Oktober, 11 Uhr Erntedank-
Gottesdienst mit Abendmahl gehalten 
von Pfarrerin Angela Kröger, 
anschließend gibt es Kürbissuppe. 
Außerdem werden an diesem Tag 
Lebensmittelspenden (z.B. Konserven, 
Nudeln, Reis, Mehl, Zucker) für 
die Tafel in Bürstadt angenommen; 
Mo., 5. Oktober, 14.30 Uhr Begeg-
nungscafé im Gemeindehaus; Di., 
6. Oktober, 10 bis 12 Uhr Krabbeltreff 
im Gemeindehaus; Mi., 7. Oktober, 
18.30 Uhr Bibelgesprächskreis;Do., 
8. Oktober, Kein Konfi-Kurs! (Herbst-
ferien)

So., 4. Oktober, 9.30 Uhr St. 
Bartholomäus Morgenlob (Laudes), 
10 Uhr St. Andreas Familien-
gottesdienst, 10 Uhr St. Michael 
BÜ Eucharistiefeier, 11 Uhr St. 
Michael HO Eucharistiefeier, 11.30 
Uhr St. Theresia v.K.J. Eucharistiefeier, 
17 Uhr St. Christophorus Andacht; 
Di., 6. Oktober, 14 Uhr Seniorentreff 
im St. Andreasheim, 17.30 Uhr 
St. Bartholomäus Rosenkranzgebet, 
18 Uhr St. Bartholomäus Eucha-
ristiefeier, 18 Uhr Wendelinus-
kapelle Eucharistiefeier; Mi, 7. 
Oktober, 9 Uhr St. Michael BÜ 
Eucharistiefeier, 14.30 Uhr Seni-
orentreff im im Bürgerhaus HÜ, 
16 Uhr St. Marien-KH Eucha-
ristiefeier, 17 Uhr St. Michael BÜ 
Rosenkranzandacht, 17.30 Uhr St. 
Christophorus Rosen-kranzgebet, 
18 Uhr St. Christophorus Eucha-
ristiefeier;  Do., 8. Oktober, 10 Uhr 
PH Haus Dominikus Kranken-
salbungsgottesdienst, 16 Uhr PH 
Haus am Weichweg Wortgottesfeier, 
17.30 Uhr St. Andreas Rosen-
kranzgebet, 18 Uhr St. Andreas 
Eucharistiefeier, 18 Uhr St. Michael 
HO Eucharistiefeier; Fr., 9. Oktober, 
10 Uhr PH Mariä Verkündigung 
Eucharistiefeier, 10 Uhr PH St. 
Elisabeth Wortgottesfeier, 10.30 
Uhr PH Bonhoefferhaus Wort-
gottesfeier, 17.30 Uhr St. Josef 
Rosenkranzgebet, 18 Uhr St. Josef 
Eucharistiefeier; Sa., 10. Oktober, 
15 Uhr St. Andreas Taufgottes-
dienst, 17 Uhr St. Josef Eucharistie-
feier, 18 Uhr St. Andreas Eucha-
ristiefeier, 18 Uhr St. Christophorus 
Wortgottesfeier; 

NORDHEIM

WATTENHEIM

BIBLIS

BOBSTADT

Zur nächsten Stammtischrunde 
treffen wir uns am Mi., 14. Okto-
ber, 18 Uhr im Gasthaus „Zur 
Krone“ in Hofheim.

So., 4. Oktober, 10 Uhr Einladung 
zum Erntedank-Gottesdienst mit 
musikalischer Begleitung des 
Kirchenchors. Anschließend herz-
liche Einladung zum gemeinsa-
men Mittagessen im Gemeinde-
haus. Hierzu bitten wir um An-
meldung beim Kirchenvorstand, 
Frau Hofmeister-Knaup.

Wir laden recht herzlich ein zum 
sogenannten „Stammtischtref-
fen“ des Seniorenbeirates am Di., 
13. Oktober, ab 15 Uhr im Café 
Flair im Historischen Rathaus. 
Bei Kaffee und Kuchen, Bier, 
anderen Getränken und Köstlich-
keiten wollen wir miteinander 
einige frohe Stunden verbringen. 
Die Mitglieder des Seniorenbeirats 
freuen sich auf eine rege Teilnah-
me, jeder ist willkommen. Bitte 
bei Inge Kilian anmelden Tel. 
0175-8057744.

Am Mi., 7. Oktober, treffen wir 
uns ab 18 Uhr im Brauhaus in 
Bürstadt.

Nächster Stammtisch, Di., 13. 
Oktober, ab 10.30 Uhr im „Drayß“.
Anmeldung hierfür ist Fr., 9. 
Oktober bei Ingrid. Tel. 8323

Die freie ev. Gemeinde lädt jeden 
Sonntag um 10.30 Uhr ins KamÜ 
(Nähe Bahnhof) zum Gottes-
dienst ein. Im Anschluss Aus-
tausch bei Kaffee und Kuchen.

BÜRSTADT

Sa., 3. Oktober, 15 Uhr ökum. 
Kerwegottesdienst mit der KKM 
in der Alla-Hopp-Anlage; So., 4. 
Oktober, Gottesdienste in der 
Nachbarschaft; Mo., 5. Oktober, 
14 Uhr Montagstreff in Bobstadt, 
20 Uhr Singkreis; Mi., 7. Oktober, 
17.30 Uhr Zeit für uns, 19.30 
Uhr Posaunenchor; Do., 8. Okto-
ber, 15 Uhr Frauenkreis; Sa., 10. 
Oktober, 9.30 Uhr Kinderkirchen-
morgen mit Eintopf kochen in 
Bürstadt

WWW.TIP-SUEDHESSEN.DE

AKTUELLES AUS DER REGION
WAS?  WANN?   WO? www.tip-suedhessen.de

Ein Abend, der 
Musik und Wort 
verbindet
WATTENHEIM – Musik verbindet 
Menschen – über Ländergrenzen, 
Kulturen und Generationen hinweg. 
Unter diesem Gedanken lädt die 
Kulturscheune Wattenheim am 3. 
Oktober um 18 Uhr zu einem be-
sonderen „Eine-Welt-Konzert“ ein. 
Mit dabei ist die Percussion-Gruppe 
Fischlabor, die bereits mehrfach 
das Publikum in der Kulturscheune 
begeistert hat. Seit ihrer Gründung 
im Jahr 1992 steht die Band für 
mitreißende Rhythmen, musikalische 
Vielfalt und die Freude am gemein-
samen Erleben. 
Ergänzt wird das Programm durch 
das Duo Saxokado mit Iris All-
mendinger und Chris Marpe die 
mit einfühlsamen und bewegenden 
Kompositionen überraschen. Im 
Wechsel dazu gibt es kurze liter-
arische Texte von Lessing über 
Berthold Brecht bis zu Konstantin 
Wecker und Nelson Mandela zum 
Tag der Deutschen Einheit, die den 
Gedanken von Freiheit, Zusam-
menhalt, Toleranz und Demokratie 
aufgreifen. Die Veranstaltung ist 
eine Kooperation der Kulturscheu-
ne mit der Musikkiste Groß-Rohr-
heim e.V. Um eine Hutspende für 
die Künstler wird gebeten. Eine 
Anmeldung ist erwünscht unter 
06245/4235 oder per E-Mail an 
info@scheunenkultur.de zg

Live-Musik, Umzug, 
EWR-Stadtlauf und 
mehr
BÜRSTADT – Noch bis 5. Oktober 
wird in Bürstadt wieder Kerwe 
gefeiert! Bis Montag dreht sich in 
der Innenstadt alles um Rummel, 
Musik, Tradition und geselliges 
Bei-sammensein. Herzstück der 
Kerwe ist der Rummelplatz mit 
seinen zahlreichen Fahrgeschäften 
und Attraktionen – vom rasanten 
„Scheibenwischer“ bis zum Kin-
derkarussell ist für große und kleine 
Kerwegäste etwas dabei. Festumzug 
mit Kerweredd auf dem Marktplatz, 
DJ-Musik, der Bürstädter Stadtlauf 
mit verkaufsoffenem Sonntag und 
der Kerwemontag mit gemütlichem 
Frühschoppen bei teilnehmenden 
Vereinen und Gaststätten garan-
tieren ein abwechslungsreiches 
Fest. zg

KURZ NOTIERT

Neue Berichte, Fotos
und Termine
finden Sie auf

www.tip-suedhessen.de

www.tip-suedhessen.de

Ihr regionaler
Marktplatz
Mit Ihrem Inserat im TIP erreichen 
Sie nahezu jeden Haushalt in 
Lampertheim, Bürstadt, Biblis 
und Groß-Rohrheim
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STELLENANGEBOTE

Wir beraten
Sie gerne.
Montag  8.30 bis 15 Uhr
Donnerstag 8.30 bis 17 Uhr
Dienstag, Mittwoch
und Freitag
von 8.30 bis 12.30 Uhr

TiP Südhessen
Schützenstraße 50
68623 Lampertheim
Tel.: 06206 /94 50-0
Fax: 06206 / 94 50-10
info@tip-suedhessen.de

Ihr regionaler
Stellenmarkt

Mit Ihrem Inserat im TIP 
erreichen Sie nahezu 

jeden Haushalt in 
Lampertheim, Bürstadt, 

Biblis und Groß-Rohrheim.

InterviewerInnen (m/w/d) für eine 
Befragung im Auftrag der Stadt 
Bürstadt für einige Wochen 
gesucht. Ideal f. SchülerInnen ab 18, 
RentnerInnen etc. Freie Zeiteinteilung,
guter Nebenverdienst.

info@springer-dn.de oder 
WhatsApp 01573 065 86 85

LAMPERTHEIM – Beim 
Regionalentscheid für die 
hessischen Mannschaftslandes-
finals zeigten die Leistungsklas-
sen-Turnerinnen des TV Lampert-
heim am Samstag, 26. September, 
in Nidderau eine geschlossene 
Mannschaftsleistung. Austra-
gungsort des Wettkampfs war die 
Turnhalle der Bertha-von-Suttner-
Schule in Nidderau-Heldenber-
gen. Ausrichter der Veranstaltung 
war der TV Windecken. Für den 
TV Lampertheim gingen Deborah 
Gottmann, Anna Schmitt, Maylin 
Sweeney, Leonie Langner, Nuri 
Colditz und Emma Ungefug an 
den Start. Die Mannschaft 
präsentierte sich über alle vier 
Geräte hinweg kämpferisch und 
zeigte einmal mehr konstante 
Leistungen.

Der Wettkampf begann für die 
Lampertheimerinnen am Schwe-
bebalken, einem Gerät, das höchs-
te Konzentration und Nervenstär-
ke erfordert. Hier gingen Debo-
rah, Leonie, Emma und Maylin 
an den Start. Durch einige Un-
sicherheiten und ein paar Abgän-
gen verlief der Auftakt insgesamt 
durchwachsen. Die Turnerinnen 
ließen sich davon jedoch nicht 
aus dem Konzept bringen und 
gingen optimistisch an die 
weiteren Geräte. Am Boden zeig-
ten Anna, Leonie, Nuri und May-
lin ausdrucksstarke und tech-

nisch sauber geturnte Übungen. 
Die vier Turnerinnen überzeugten 
mit sicheren Akrobatikbahnen, 
sauber ausgeführten Elementen 
und einer ansprechenden Präsen-
tation. An der dritten Station, 
dem Sprung, präsentierten sich 
Nuri, Anna, Leonie und Maylin 
erneut in guter Form. Mit soliden 
und sicher ausgeführten Sprün-
gen sammelten die Turnerinnen 
weitere  Punkte für das Mann-
schaftsergebnis. Zum Abschluss 
stand der Stufenbarren auf dem 

Programm. In dieser Disziplin 
gingen Deborah, Nuri, Leonie 
und Maylin für den TVL an das 
Gerät. Die Turnerinnen zeigten 
flüssige Übungen mit gelunge-
nen Übergängen und sicheren 
Abgängen. Auch hier konnten 
gute Wertungen erzielt werden, 
die den Wettkampf abrundeten.

Nach der Endauswertung aller 
Mannschaften stand nun die 
Siegerehrung bevor. Mit Platz 4 
und insgesamt guten 143.65 
Punkten landete man nur 2.40 

Punkte hinter der drittplatzierten 
Mannschaft des TV Neu-Isenburg. 
Für das Landesfinale qualifizierten 
sich an diesem Nachmittag die 
zweite Mannschaft des TV Wind-
ecken sowie der TV Langen auf 
den Plätzen 1 und 2. Als TVL-
Kampfrichterinnen waren an 
diesem Tag Vanessa Hennhöfer 
am Sprung und Annina Geier 
am Boden im Einsatz. Ihr Einsatz 
trug zum reibungslosen Ablauf 
des Wettkampfs bei, ein Dankes-
chön dafür. Eine besondere Rolle 
nahm Deborah Gottmann ein: 
Sie gehörte nicht nur als aktive 
Turnerin zum Team, sondern 
übernahm gleichzeitig auch die 
Betreuung und das Coaching der 
Mannschaft. Mit ihrer Erfahrung 
unterstützte sie ihre Teamkolle-
ginnen während des gesamten 
Wettkampftages und motivierte 
sie zwischen den einzelnen Gerä-
ten. Der Regionalentscheid bot 
den jungen Sportlerinnen eine 
wertvolle Gelegenheit, ihre Leis-
tungen mit Mannschaften aus 
der Region zu vergleichen und 
wichtige Wettkampferfahrungen 
für die kommenden Herausfor-
derungen zu sammeln. 

Mit einem erneut engagierten 
Auftreten vertraten die Turnerin-
nen des TV Lampertheim ihren 
Verein würdig und zeigten einmal 
mehr, dass sie auch auf regionaler 
Ebene konkurrenzfähig sind. zg

TURNEN: TV Lampertheim überzeugte beim Regionalentscheid in Nidderau und verpasste knapp den 3. Platz

Konkurrenzfähigkeit unter Beweis gestellt 

Die LK-Turnerinnen des TV Lampertheim. Von links: Deborah Gottmann, Nuri 
Colditz, Anna Schmitt, Leonie Langner, Emma Ungefug und Maylin Sweeney.

Fotos: oh

BÜRSTADT – Bei den Interna-
tional German Championships 
(IDM) 2026 des WFMC-Verban-
des in Meckenheim trafen rund 
450 Athletinnen und Athleten aus 
verschiedenen Vereinen und 
Nationen in den Disziplinen Muay 
Thai, K1, Boxen und weiteren 
Kampfsportarten aufeinander. 
Die Meisterschaft zählt zu den 
bedeutenden Veranstaltungen 
des Verbandes und bot den 
Teilnehmern die Möglichkeit, 
sich auf nationaler Ebene zu 
messen.

Mitten unter den erfolgreichen 
Sportlern war auch Felix Koch 
aus Bürstadt. Der Athlet des Fight 
Camp Bensheim/TBC Singen 
sicherte sich in der Klasse Muay 
Thai Erwachsene bis 65 Kilo-
gramm den Deutschen Meister-
titel und bestätigte damit erneut 
seine starke Form. Im Finalkampf 
überzeugte Koch von Beginn an 
mit einer dominanten Leistung. 
Bereits in der ersten Hälfte des 
Kampfes musste sein Gegner 
nach einem präzise platzierten 

Ellenbogentreffer zum Kopf an-
gezählt werden. Wenig später sah 
sich der Ringrichter aufgrund der 
deutlichen Überlegenheit von 
Koch gezwungen, den Kampf 
durch technischen K.o. vorzeitig 
abzubrechen.

Für Felix Koch ist dieser Erfolg 
ein weiterer Meilenstein seiner 
bisherigen Laufbahn. In den 
vergangenen Jahren konnte er 
bereits zahlreiche nationale und 
internationale Erfolge im Muay 
Thai und K1 erzielen. Erst vor 

wenigen Wochen kehrte er von 
einem rund sechsmonatigen Trai-
nings- und Wettkampfaufenthalt 
in Thailand zurück, wo er in re-
nommierten Muay-Thai-Camps 
trainierte und professionelle 
Kämpfe gegen internationale 
Gegner bestritt.

Bereits im Oktober steht mit 
dem Europacup in Rüsselsheim 
die nächste große Herausforde-
rung auf dem Programm. Dort 
möchte er erneut auf internationaler 
Ebene sein Können unter Beweis 
stellen und an die jüngsten 
Erfolge anknüpfen. 

Mit seinen Leistungen macht 
Felix Koch zugleich auf eine Sport-
art aufmerksam, die in Deutsch-
land trotz ihrer weltweiten Popu-
larität noch immer vergleichswei-
se wenig öffentliche Aufmerk-
samkeit erhält. 

Umso erfreulicher ist es, dass 
ein Athlet aus der Region Berg-
straße regelmäßig auf nationaler 
und internationaler Bühne er-
folgreich vertreten ist.

red

MUAY THAI: Felix Koch aus Bürstadt Deutscher Meister bei den International German Championships 
in Meckenheim

Ein weiterer Meilenstein seiner 
bisherigen Laufbahn

Botschafter für den Muay Thai-Sport: Felix Koch aus Bürstadt, hier mit seinem 
Trainer/Coach vom TBC Singen, Ralf Hasenohr, kann auf eine weiteren Titel 
verweisen und bereitet sich akribisch auf die kommenden Herausforderungen 
beim Europacup vor. Foto: oh

LAMPERTHEIM – Wieder mal 
fand die Deutsche Meisterschaf-
ten im Kanurennsport in Bran-
denburg auf dem Beetzsee statt. 
Der Wassersportverein Lampert-
heim hat auf dieser Wettkampf-
strecke schon viele schöne Erfolge 
gefeiert. Aber, die Strecke hat ihre 
Tücken, da die große Wasserfläche 
windanfällig ist In den sechs 
Wettkampftagen zeigte sie sich 
nicht von ihrer besten Seite. Boen 
mit 60km/h mögen die Paddler 
gar nicht, Zeitverschiebungen 
waren die Konsequenz daraus. 
Nicht nur das Wetter war launisch. 
Auch bei den  WSV Sportlern 
ging es auf und ab. Nach tollen 
Vor- oder Halbfinals gab es wieder 
mäßige Rennen. Sophia Becker 
ist das erste Jahr in der Junioren-
klasse und fuhr viele tolle Rennen, 
allerdings auch mäßige. Über 
1000 Meter Vorlaufsieg guter 
Zwischenlauf Finale Platz 6. Über 

200 m lief es noch besser mit 
einem überragenden Halbfinal-
sieg – und dann wurde es wieder 
Platz 6. Leider verpasste sie 
dadurch ganz knapp die Qualifi-
kation für die Nationalmann-
schaft. Im Kajakzweier fuhr 
Sophia Becker zusammen mit 
Greta Seibert. Sie errangen als 
jüngstes Team das Finale und 
belegten Platz 8.

Die Schüler des Wassersport-
vereins verloren vor der Deut-
schen Meisterschaften ihren 
Leader den 3-fachen Süddeut-
schen Meister Andrej Lobanov. 
Das Team Liang Künzler, Felix 
Pott, Mael Müller und Leon 
Brauch wuchs als Team zusam-
men und zeigte gute Rennen. Im 
Vierer konnten sie als Vorlauf-
zweite direkt in Finale fahren. Im 
Finale zeigte sie gegen die Sportler 
aus den Internaten als Vereins-
mannschaft ein tolles Rennen 

und wurden achte. Kurz vor der 
großen Überraschung standen 
Felix Pott und Liang Künzler über 
die 2000 m Strecke. Sie fuhren 
auf Platz 3 ins Ziel. Unterwegs 
waren sie in eine Karambolage 
verwickelt und wurden disquali-
fiziert. Den Schock gerade ver-
kraftet, fuhr Jan Ringel und Nico 
Becker in der Spitzengruppe im 
Rennen der männlichen Jugend 
über 5000 m mit. In diesem Ren-
nen sind 5 Wenden zu absolvieren 
und viele Rennen sind auf der 
Strecke. 

Der Puls der Trainer war am 
Anschlag. Wird das die ersehnte 
Medaille für den Verein? Aus der 
größeren Spitzengruppe waren 
auf den letzten 1000 m nur noch 
zwei Boote zusammen: der KC 
Potsdam und der WSV Lampert-
heim. Und tatsächlich gab es 
Silber für den Wassersportverein 
Lampertheim. zg

WSV LAMPERTHEIM: Bei der Deutschen Meisterschaft im Kanurennsport in Brandenburg zeigte sich 
nicht nur das Wetter launisch

Am Ende doch noch Silber!

Für Jan Ringel und Nico Becker reichte 
es bei der DM nicht bis ganz nach oben 
aufs Treppchen. Im K2 der männlichen 
Jugend über 5000 Meter mussten die 
WSVler nur dem KC Potsdam den Vor-
tritt lassen. Foto: oh

BÜRSTADT – Bereits zum 14. 
Mal richtete der 1. Judo-Club 
Bürstadt sein Krümel-Randori 
aus, das sich speziell an Wett-
kampfeinsteiger und Judokas mit 
wenig Wettkampferfahrung richtet. 
Dies bedeutet aber nicht, dass die 
jungen Wettkämpfer nicht mit 
viel Einsatz und Ehrgeiz auf die 
Matte gingen. Entsprechend 
unterstützt und angefeuert durch 
die Trainer und Angehörigen ging 
es zunächst für 60 Judokas der 
U10 los. Traditionell startete das 
Turnier mit einem gemeinsamen 
aufwärmen unter der Anleitung 
von Klemens Timm. Hier wurden 
auch die Wettkampfregeln noch 
einmal erklärt. Bei diesem Turnier 
sind jedoch anders als bei den 

meisten anderen Turnieren zwei 
Ippons (voller Punkt) erforder-
lich, um den Kampf zu gewin-
nen. Außerdem werden die 
Punkte im Kampf addiert und 
sollte ein Judoka keine zwei 
Ippons schaffen, gewinnt der 
Judoka mit den meisten Punkten. 
Im Anschluss starteten die Judo-
kas der U12 mit dem Turnier, 
auch hier stand zunächst das 
gemeinsame Aufwärmen auf dem 
Programm. 

Das gute Konzept und der 
reibungslose Ablauf haben sich 
mittlerweile herumgesprochen, 
so kamen die jungen Kämpferin-
nen und Kämpfer von insgesamt 
15 Vereinen aus drei Bundeslän-
dern. Der für das Turnier verant-

wortliche Jugendwart Frank 
Ruckteschler war entsprechend 
zufrieden mit dem Ablauf und 
dankte den zahlreichen Helferin-
nen und Helfern, ohne die eine 
solche Veranstaltung nicht mög-
lich ist. „Das Konzept, den jun-
gen Judokas möglichst viel Kampf-
zeit zu ermöglichen, hat sich bei 
den anderen Vereinen rumge-
sprochen und erfreut sich großer 
Beliebtheit. 

Daher sind wir seit einigen 
Jahren bereits frühzeitig ausge-
bucht und man bewegt sich an 
der Kapazitätsgrenze“, berichtet 
Ruckteschler zufrieden. Betreut 
wurden die jungen Judokas durch 
die Trainer Klemens Timm und 
Dimitar Atanassov. zg

1. JUDO-CLUB BÜRSTADT: Rund 100 Nachwuchsjudokas aus 15 Vereinen 
kämpften bei Krümel-Randori 

„Konzept geht auf und erfreut 
sich großer Beliebtheit“



Anzeige

FREITAG,  2. OKTOBER  202610

Wir bieten:
• Beratung mit Haustür-Computerplanung
• Fachgerechte Montage 
 als Schreinerei-Meisterbetrieb
• von Aktions-Haustüren bis zur individuellen Haustür-Anlage

• Haustüren
• Innentüren
• Fenster
• Vordächer

• Markisen
• Wintergärten
• Glastüren
• Rollläden

DIE HAUSTÜRADRESSE:
Türen-Center

Über 70
Ausstellungs-Haustüren

BIBLIS - Berliner Straße 32
☎ 06245-8172 ☎ 06245-1682
www.tuerencenter-hebling.de
Ausstellung geöffnet:
Mo.- Fr. 15.00 - 18.00 Uhr
Sa. 9.00 - 12.30 Uhr

Damit Traumbäder kein Traum bleiben…

✔

✔

✔

✔

Seit 50 Jahren
Küchen und 

mehr !

Industriestraße 19 a • 68623 Lampertheim
Tel.: 06206 / 49 78 • www.arlt-ueberdachungen.de

•
•
•
•

•
•
•
•

Ihre Ansprechpartner:
Hildegard Schwara: Tel. 06206 - 94 50 26 • Fax 06206 - 94 50 10 • schwara@tip-suedhessen.de
Heiko Steigner:  Tel. 06206 - 94 50 18 • Fax 06206 - 94 50 10 • steigner@tip-suedhessen.de
Stephanie Zimmermann:  Tel. 06206 - 94 50 19 • Fax 06206 - 94 50 10 • zimmermann@tip-suedhessen.de

Werben auch Sie erfolgreich bei unseren Sonderthemen!

TÜREN-CENTER HEBLING – der Meisterbetrieb für Haustüren, Vordächer, Fenster und Markisen – immer Neues zu entdecken

Auf die Haustüre kommt es an – Sonderaktion
für Ausstellungstüren

Starke Leistung – die 
Meister stehen für 
Vertrauen und Qualität

Da kommt man doch gerne nach Hause! Neu eingetroffen sind Alu-Haustüren 
mit Dekor-Elementen und Griffstange in Holzoptik wie die linke Tür und mit 
geölter Eiche-Echtholz wie die rechte Tür – innen drin steckt aktuelle Sicherheit 
und Wärmedämmung.

Wer will schon im Regen stehen – beim Türen-Center Hebling gibt es die 
passenden Vordächer für jeden Hauseingang. Sie werden gerne beraten.

Lassen Sie sich beeindrucken! Die Haustüre mit Echtholz zeigt mit dem 
verchromten Griff edlen Charakter, die Haustüre rechts bringt Licht ins Dunkel 
– dafür sorgt die dekorative LED-Beleuchtung im Glaseinsatz. Alu-Haustüren 
mit einem ansprechenden Äußeren vom Türen-Center Hebling haben ein 
Innenleben für mehr Sicherheit und Wärmedämmung, sind langlebig und 
pflegeleicht.

Auf einer Ausstellungsfläche von 500 Quadratmetern sind über 80 Haustüren, 
Zimmertüren, Markisen, Vordächer und Fenster ausgestellt. 

Fotos: Hannelore Nowacki
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